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Relchslohlenralund Sozialisierung
Von Carbonicns .

Die Sitzung des Neichskohlenrats am vergan¬
genen Donnerstag hat zum erstenurat eine Be¬
handlung des Sozialisierungsproblems gebracht ,
die , von wirklichem Sachverständnis getragen , der
großen Bedeutung des Gegenstands für unser
Wirtschaftsleben angemessen war . Der Tagung
lag der Bericht der Sozialisierungskommission z î
Grunde , dessen wesentlicher Inhalt no <h einmal
kurz zusammengefaßt sei . D/e Sozialisierungs¬
kommission hat zwei Vorschläge unterbreitet , von
denen jeder ungefähr gleich viel Stimmen erhal¬
ten hat : den Vorschlag 1 lLederer ) und den Vor¬
schlag 2 lRathenau ) . Der Vorschlag 1 bringt die
sofortige Vollsoziatisierung des gesamten Kohlen¬
bergbaus, - er soll restlos gegen entsprechende Ent¬
schädigung zugunsten einer „deutschen Kohlenge¬
meinschaft " enteignet werden . Die Tätigkeit die¬
ser Gemeinschaft soll Abbau , Weiterverarbeitung
und Vertrieb der Kohle lalso einschließlich der Ne¬
benprodukte ) umfassen . Ihre oberste Leitung Hai
der Neichskohlenrat , der aus Vertretern der Be¬
triebsleitungen , der Angestellten und Arbeiter ,
der Verbraucher und der Allgemeinheit zusam¬
mengesetzt gedacht ist. An der Spitze des Reichs¬
kohlenrats steht ein von ihm bestelltes Direktori¬
um , das nach den Wünschen der Kommission die
freie Beweglichkeit des Privatbesitzes haben soll.
Die Kohlenpreise bestimmt endgültig das Reich ?
dieses erhält auch die Ueberschllsse aus der Kohlen -
Virtschast . Die Führung der Geschäfte soll frei
von etatsmützigen Rücksichten allein nach kauf¬
männischen Grundsätzen erfolgen .

Auch de? Vorschlag 2 ( Rathenau ) will mit der
Vollsozialifierung enden . Er verschiebt sie aber
auf SO Jahre , während welcher Zeit der Privat¬
unternehmer erhalten bleibt und ein Fonds ange¬
sammelt wird , der zur seinerzeitigen Ablösung der
Unternehmer dienen soll. Die Oberleitung der
Produktion und des Vertriebs der Kohle geht
gleichfalls auf Neichskohlenrat und Reichskohlen -
direttorium über . Der Reichskohlenrat über¬
nimmt die Funktionen eines Zentralsyndikats ,
an das die gesamte Erzeugung jedes einzelnen
Werks zu Selbstkosten abzuliefern ist . Der nach
der jetzigen Gesetzgebung gebildete Reichskohlen¬
verband verschwindet ? die Bezirkssyn -d-ikate blei¬
ben als Verkaufsstellen des Neichskohlenrats be¬
stehen . Das einzelne Werk erhält außer den bi¬
lanzmäßig zu errechnenden Selbstkosten eine Ver¬
zinsung des verantwortlichen Kapitals , bei der
die bisherigen Erträge berücksichtigt werden sol¬
len und Prämien für Mehrerzeugung und Er¬
zeugungsverbilligung . Aehnliche Prämien sind
auch für die Angestellten und Arbeiter in Aus¬
sicht genommen . Der Kohlenverkaufspreis hat
neben den Selbstkosten , Zinsen und Prämien ,
auch die Beträge der Abschreibung und Tilgung
zu decken,' im übrigen bestimmt er sich nach allge¬
meinen volkswirtschaftlichen Erwägungen . Neu¬
anlagen von Schächten werden entweder vom
Reichskohlenrat auf seine Kosten angeordnet oder
genehmigt ? jedoch ist der Unternehmer befugt ,
neue Anlagen auch auf eigenes Risiko zu machen ,
die ihm im Falle des Gelingens besondere Prä¬
mien einbringen . Die Erschließung neuer Koh -
lenfelder durch Private ist verboten .

Beiden Vorschlägen , und überhaupt dem gesam¬
ten Standpunkt der Sozialisierungskommission
ist das gemeinsam , daß sie von wirtschaftlicher Be¬
trachtungsweise als Ausgangspunkt völlig ab¬
sehen und sich lediglich von pdlitisch -psychologischen
Momenten leiten lassen . Auch jene Mitglieder
der Kommission , die nicht Sozialisten sind ? halten ,
teils aus politischen Gründen , teils wegen der
nach ihrer Ansicht unabänderlichen Mentalität der
Arbeiterschaft die schließliche Uebersichrung des
Eigentums an den Produktionsmitteln des Koh¬
lenbergbaues auf die Allgemeinheit für uner¬
läßlich .

Einig war die Sozialisierungskommission wei¬
ter in der Ablehnung des Staatsbetriebes , ein¬
mal wegen der schlechten , praktischen Erfahrung ,die man mit ihm gemacht hat , zum anderen , weil
man grundsätzlich einen wirtschaftlichen Staats¬
betrieb nichl für möglich hält ? die Sozialisierungs¬
kommission wollte vielmehr übereinstimmend , daß
der Leitung der Kohlenwirtichast in allen Instan¬
zen größtmögliche Freiheit , eine der des Unter¬
nehmers in der Privatwirtschaft gleiche Beweg -
lichkeit . in allen Entschließungen erhalten bleiben
müsse . Daß dieses Ziel hei den Vorschlägen 1 und
2 erreicht sei, kann nicht zugegeben werden ? ob
eine Ausgestaltung der Vorschläge denkbar ist,bei der der treibende Faktor der Unternehmer¬
initiative erhalten bleibt , erscheint zweifelhaft und
ist wohl die wichtigste der Aufgaben , die auf dem
Gebiete der Kohle die nächsten Monate beschäf¬
tigen werden .

Bei der Beratung im Reichstohlenrat war nun
Zunächst bemerkenswert , daß sich für den Vorschlag
Nathenan ernstlich nicht eine Stimme erhoben hat ,
während eine ganze Reihe von Rednern aus
allen Lagern ihn ausdrücklich ablehnte ? sein
Schicksal dürfte mit diesem Votum der Sachver¬
ständigen besiegelt sein . Bemerkenswert war
ferner , daß die Arbeiterführer aller Lager ( mit
Ausnahme vielleicht des Vertreters der technischen
Beamten im Bergbau ) so nachdrücklich die Unent
behrlichkeit sreiester Initiative der Leitung anev
wnnt und so nachdrücklich jede Lösung , die eine
«öürokratisierung mit sich brächte , abgelehnt haben.

daß man sich nicht recht vorstellen kann , aus wel¬
chen Gründen sie dem Vorschlag 1 zugestimmt
hatten und wie eine Aenderung dieses Vorschlags
möglich sein sollte , die die von der Arbeiterschaft
selbst erkannte und bekämpfte Gefährdung be¬
seitigte .

In diesem Zusammenhang waren von beson¬
derem Interesse die Ausführungen eines Vertre¬
ters des preußischen Staatbergbaus . Dieser wies
darauf hin , daß die ungenügende Bewährung des
Staatsbergbaus nicht so sehr , wie man gemein¬
hin annehme , von der Bindung an den Etat oder

von der Notwendigkeit des Instanzenweges her¬
rühre , das Gefährliche sei vielmehr nach seiner
Erfahrung das dauernde Hineinfpielen politisch -
parlamentarischer Einflüsse in den Betrieb . Ob
das Parlament , Landtag oder Reichskohlenrat
heiße , könne nach seiner Ueberzeugung und seinen
Erfahrungen keinen Unterschied in der verderb¬
lichen Wirkung machen . Dieser Sachverständige
gab weiter als seine Ansicht kund , daß das Abur¬
teilen über die jetzige Organisation der Kohlen -
gemeinwirtschaft durch die Sozialisierungskom¬
mission zum mindesten sehr verfrüht sei ? eine Ein -

Der Wirtschaftskrieg in England.
H . Von unserer Berliner Rebaktion wird uns

gedrahtet :
Weit wichtiger als die Folgen der sozialistischen

Spaltung in Halle , wenn diese auch für uns be¬
trächtliche tnnerpolitische Folgen haben muß , ist
der Verlauf des eben beginnenden Riesenstreiks
in England in weltsozialer Beziehung , denn der
englische Arbeiter in seiner Gesamtheit bedeutet
eine ganz andere weltwirtschaftliche Macht als
etwa der russische Prolotarier , der die Ketten des
Zarismus zersprengt hat , um sich die inneren
Ketten einer phantastisch -verbrecherischen Kom¬
munistenoligarchie anlegen zu lassen .

Andererseits ist̂ aber auch das englische Bür¬
ger - und Unternehmertum an Tatkraft , Zähigkeit
und materieller Hilfsmittelfülle das gerade Ge¬
genteil der kleinen , schlaffen , unorganisierten rus¬
sischen Bourgeoisie , die heute fast als vernichtet
gelten kann . Deshalb wird der Ausgang des eng¬
lischen Wirtschaftsringens über England hinaus
entscheidend sein . Es sei nur u . a . daran erin¬
nert , daß die englischen Arbeiter nicht nur die
Sozialisierung der Kohlenbergwerke verlangen ,
sondern , wie z . B . die Transportarbeiter , einen
Minimalwochenlohn von 4 Pfund 7 Shilling . Man
übersetze diese Summe in mitteleuropäische Ba -
lutaverhältniffe , um die ganz seltsamen Konkur -
renzaussichten für den industriellen Wettbewerb
der Zukunft zu erhalten . Selbstverständlich wird
durch diese Entwicklung aber auch die Rohstoff -
politik in England beeinflußt werden . es
ist ein Knäuel von Problemen , der in dem eng¬
lischen Bergarbeiterstrcik eingeschlossen sitzt . Eins
aber erscheint uns sicher : die englischen Draht¬
zieher des Weltkrieges erleben durch diesen
sozialen Nachkrieg im eigenen Lande eine gewal¬
tige Enttäuschung . Die von ihnen allzu ein¬
seitigen bis zum August 1914 und dann nach
Versailles betriebene Politik wird sich über kurz
oder lang bitter rächen .

Nebenbei gesagt , kann es in London doch ge¬
rade heilte auch nicht sehr angenehm berühren ,
wenn eine der letzten Nummern des Pariser
„Marin " an der Spitze des Blattes die grobe
Ueberschrift trägt : „Beginn eines Unabhäugtg -
keitskampfes in Indien ".

Bemühungen des Arbeiterführers Thomas.
tEigener Drahtbericht .)

w . Horsham sSussex ) , 18 . Okt . Der Führer der
englischen Kohlenarbeiter Thomas hat einen
Appell an die EisenbaHnarbeiter gerichtet ,
in dem er sie in Anbetracht des Bergarbeiter¬
streikes ermahnt , den Anordnungen der Führer
Folge zu leisten . Thomas wird wahrscheinlich'den großen Einfluß , den er bei den Eisenbahnern
besitzt , benutzen , um zu verhindern , daß der Streik
auf sie übergreift . Auch Clynes bemüht sich
darum , eine Einigkeit herbeizuführen .

Eine Interpellation im Parlament .
«Eigener Drahtbericht .)

e . London , 18. Okt . Wie verlautet , wird mor¬
gen beim Wiederzusammentritt des britischen
Parlaments die irische Frage , die sich auf der
Tagesordnung der ersten Sitzung befand , einer
Aussprache über den Ausstand der Kohlenberg¬
arbeiter Platz machen . Ein Vertreter der La¬
bour Party wird eine Interpellation an die Re¬
gierung richten , die sofort auf die Diskussion
eingehen wird . Der Wortlaut dieser Interpel¬
lation ist in einer Sitzung des parlamentarischen
Gewerkschaftsausschusses und der Labour Party ,die am Sonntag im Unterhause stattfand , gebil¬
ligt worden . Man rechnet , daß die morgige Aus¬
sprache in der Kammer eine Annäherung zwi¬
schen den Parteien herbeiführen und daß der
Konflikt noch vor Ende dieser Woche beigelegt
sein wird , wenn das Parlament den nötigen
guten Willen an den Tag legt .

Sechs Wochen .
tEigener Drahtbericht .)

w . London , 1k Okt . Wie gemeldet wird , glau¬ben die Bergarbeiter im Stande zu sein ,den Streik ö Wochen durchführen zu können .
Di« „ Dissonanz " zwischen Frankreich und EnUand.

(Eigener Drahtbericht .)
e . Par is , Ig . Okt . Die Antwort der britischen

Regierung auf die Note der französischen Regie¬
rung ist im Ministerium des Aeußereu eingetrof¬

fen und stellt nichts weiter als ein Verlangen
nach näherem Aufschluß über die letzten fran¬
zösischen Vorschläge dar . Es scheint daher nicht ,
als ob sich die zwischen Paris und London herr¬
schende Uneinigkeit zu verschärfen drohe . An ge¬
wissen Kreisen von Paris verlautet , daß der
Standpunkt des Quai d 'Orsay nicht derselbe sei,
wie jener des ElysSe . Millerand , der Lloyd
George die Konzessionen , die er ihm in Spaa
machen mußte , nicht vergessen kann , nähert sich
der von PoincarS in den Blättern versochtenen
Auffassung . Noch ist es nicht eine Spaltung , aber
wie versichert wird , doch schon eine Dissonanz .
Eines ist gewiß , daß der Quai d 'Orsay nicht auf¬
hört , den Zeitungen große Vorsicht in ihrer Wür¬
digung der britischen Regierung 'zu empfehlen .
So nennen zum Beispiel die regierungsergebenen
Blätter einfach eine ^Unterhaltung "

, was die
anderen , ohne sich zu genieren , mit „Noten " be¬
zeichnen .
Zur Stärkung des englischen Marincbudgets . . . .

tEigener Drahtbericht .)
London, 18 . Okt . Die Admiralität gibt bekannt,

die Gewinne auö dem Verkauf des britischen
Anteils an den ausgelieferten vormals feind¬
lichen Schiffen und dem ausgelieferten
Schiffsmaterial werden zur Stärkung des Ma¬
rinebudgets verwendet .

Sie anarchistische öeweguug in Wien.
tEigener Drahtbericht .)

e . Mailand , 18. Okt : Nach der „ Perfeveranza "
lassen die in den letzten Tagen vorgenommenen
Untersuchungen der Polizeibehörden Vorberei¬
tungen für eine anarchistische Bewegung großen
Stils erkennen . Die letzten Ereignisse seien nur
ein Symptom von geringer Bedeutung gegen¬
über dem Hauptzweck der Bewegung . Anläßlich
einer Haussuchung bei dem anarchistischen Blatt
„Vita nuova " wurden am Freitag alle Re¬
dakteure des Blattes mit Ausnahme des Di¬
rektors Malatesta verhaftet , der gegenwär¬
tig abwesend ist ? auch in seiner Wohnung wurde
eine Haussuchung vorgenommen . Im Verlaufe
des Freitages sind noch einige andere Anar¬
chisten in Haft genommen worden .

Wie der „Secolo " schreibt , erregen die großen
A g r a r u n r u h e n , die gegenwärtig im Süden
des Landes vor sich gehen , ebenso sehr die Be¬
sorgnis der Regierung wie die revolutionären
Konflikte in der Metallindustrie .

Verbot öffentlicher Versammlungen.
tEigener Drahtbericht .)

e . Rom , 18. Okt . Infolge der jüngsten Zu¬
sammenstöße gedenkt die Regierung laut „Messa -
gero " künftig alle öffentlichen Volksver¬
sammlungen und Umzüge zu verbieten .

Die Adriasrage.
tEigener Drahtbericht .)

Paris , 18 . Okt . Havas berichtet , daß eine Zu¬
sammenkunft zwischen den Vertretern der süd¬
slawischen Negier un « und dem Grafen
Sforza wegen Regelung der Adriafrage im
Laufe des Monats stattfinden wird .

Die Wahlen in Oesterreich .
tEigener DraHtbericht .)

Wien , 18. Okt . Bei den Wahlen , die ohne nen¬
nenswerte Zwischenfälle verlaufen sind , wur¬
den bisher gewählt öl Sozialdemokraten , 62
Christlich - Soziale , S Großdeutfche , 1 Vertreter
der Bauernpartei , 1 Vertreter der bürgerlichen
Arbeiterpartei . Aus dem niedcröstcrreichischcu
Wahlkreise Kroma , dem steierischen Wahl¬
kreise Laoben und aus den beiden Tiroler
Wahlkreisen stehen die Ergebnisse noch aus . Die
Christlich - Sozialen gewannen bisher 11 Man¬
date , 6 von den Sozialdemokraten , 3 von den
Großdeutschen , 1 von den Tschecho - Slowaken
und 1 von den Jüdisch - Nationalisten . Ueber -
dies haben die Großdeutschen 1 Mandat an die
von ihnen abgesplitterte neue Bauernpartei ab¬
getreten .

Unter den Gewählten befinden sich der Prä
sident Seitz , die Staatssekretäre Deutsch
Ellenbogen und Heinl , die Unterstaats
sekretäre Glöckl und Resch und der LandeA
Hauptmann Sever .

Wie » , 18 . Okt . iEig . Drahtbericht .) Nach neue¬
ren Feststellungen beläuft sich die Zahl der ge¬
wühlten Abgeordneten auf öl Sozialdemokraten ,
62 Christlich -Soziale und 12 Großdeutsche .

Die heutige Nummer unseres Blattes umsaßt ö Seiten.

richtung , die noch nicht sehr viel länger als ein
halbes Fahr arbeite , lasse ein abschließendes Ur¬
teil noch nicht zu . Er selbst habe die Ueberzeu¬
gung , daß in der jetzt bestehenden Organisation
so viele Möglichkeiten liegen , daß ihr weiterer
Ansban wohl der geeignetste Weig für die Lösung
der zu erledigenden Fragen sei.

Die Untcrnehmervertreter im RcichSkohl -enrai
lehnten , wie ja wohl auch nicht anders zu erwar¬
ten war , die Vorschläge 1 und 2 gleichmäßig ab ?
sie ließen durchblicken , daß ihnen eine Beteiligung
der Arbeiterschaft am Besitz der Unternehmungen
setwa in Form der Kleinaktie ) willkommen wäre
und stellten im übrigen sehr lebhaft ihre Mitwir¬
kung bei der weiteren Arbeit zur Verfügung , im
Sinne einer Weiterentwicklung des bestehenden
Znstandes nacy den gemachten Erfahrungen nnd
aufgetretenen Bedürfnissen . Es war erfreulich
zu sehen , in welchem Geist die Arbeiterführer das
Angebot der Mitarbeit der Unternehmerschaft
akzeptierten ? es hat sich hier wieder einmal be¬
währt , daß man zur Lösung schwieriger sachlicher
Fragen leidenschaftslose Sachverständige aus den
verschiedensten Lagern zusammengebracht hat , und
das Bedauern war allgemein , daß nicht schon vor
langem eine solche Zusammenarbeit möglich war .

Die Beratungen des ReichskohlenratS endigten
mit der Wahl einer IKgliedrigen Kommission aus
Arbeitnehmern , Arbeitgebern und Verbrauchern ,die zusammen mit einer Kommission des Neichs -
wirtschaftsrats die weitere Förderung des Pro¬
blems in möglichster Gründlichkeit und Beschleu¬
nigung in die Wege leiten soll . Was im einzelnen
dabei herauskommen wird , ist heute kaum zu
übersahen , da trotz aller Debatten ein klares Bild
dessen , was die Arbeitervertreter unter einer
ihnen genügenden Form der Sozialisierung ver¬
stehen , nicht zu erlangen und da bis jetzt noch nicht
zn erkennen war , wie der Standpunkt radikalerer
Kreise , die eine völlige Beseitigung des Unter¬
nehmers anstreben , mit dem Standpunkt der Un¬
ternehmer , mit den Notwendigkeiten technischer
Weiterentwicklung und mit dem Standpunkt der
Mehrzahl der Arbeiterschaft vereinigt werden
kann , der die Aufrechterhaltung der freien Ini¬
tiative geradezu zur Voraussetzung aller weiteren
Schritte macht . Wenn man eine Prognose wagen
will , so könnte man sich denken , daß unter Bei -
scitestellunq der Vorschläge 1 und 2 ein Ausbau
des jetzigen Zustands in der Richtung auf Ver¬
stärkung der gemeinwirtschaftlichen Einfluß¬
nahme , eine Beteiligung , sei es des Reichs , sei es
der Arbeiterschaft , sei es beider Teile am Eigen¬tum der Bergwerke und organisatorische oder tat¬
sächliche Wetterführung der Gedanken des Be -
triebsrätcgesetzes erfolgen könnte . Hoffentlich
trifft nicht zu , was sich sonst gut unterrichtete
Leute erzählen , daß der Weg der Vereinbarung
zwischen den beiden Teilen durch Entwürfe wirt -
fchaftsfremder Ministerialinstanzen unterbrochen
zu werden im . Begriffe stehe .

Vom Standpunkt der Demokratischen Partei
wäre eine Lösung wie die vorstehend als mög¬
lich bezeichnete außerordentlich erwünscht , wäre
jede Lösung erwünscht , die die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer im Kohlenbergbau auf einer von
beiden Teilen als erträglich empfundenen Basis
zusammenführt und uns damit Ruhe im Berg¬
bau und die für unser Leben unentbehrliche Stei¬
gerung der Kohlenförderung sichert . Grundsätz¬
lich wird die Demokratische Partei von einer sol¬
chen Lösung verlangen müssen , daß sie die Gleich¬
berechtigung der Arbeiterschaft im Arbeitsver¬
hältnis gewährleistet , daß sie dem Recht der All¬
gemeinheit ans eine wirksame Kontrolle der Ver¬
teilung und der Preisgestaltung voll Rechnung
trägt , daß sie aber im Betrieb die freie Initia¬
tive des Unternehmers bestehen läßt , die sich, auf
lange Frist gesehen , noch immer als die beste Ver¬
walterin auch der gemeinwirtschaftlichen Be¬
lange darstellt .

Der Fall Hermes .
ar . Berlin , 17. Ott .

Es ist zwar kein Panama der deutschen Repu¬
blik , aber immerhin eine unangenehme Geschichte ,
nämlich das Verfahren , das zunächst einmal
wahrscheinlich vom Reichstag gegen den Reichs -
crnährungsminister Dr . HermeS eingeleitet wird .
Aus dem Gemunkel , aus den versteckten Angriffen
schält sich allmählich eine ganze Reihe offener Be¬
schuldigungen heraus . Offenbar in Verbindung
mit den Enthüllungen des preußischen Minister¬
präsidenten und Lanbwirtschaftsministers Otto
Braun auf dem sozialdemokratischen Parteitage in
Kassel erhebt der „Vorwärts " gegen Dr . Hermes ,
der bekanntlich der Zentrumspartei angehört , die
Anklage , er Habe dem im Reichsernährungsamt
beschäftigten Geheimrat Böse , durch dessen unbe¬
greiflichen Widerstand die Lieferung der ameri¬
kanischen Milchkühe so lange hintertrieben wor¬
den sei , zum Ministerialdirektor befördert . Also
eine ähnliche Belohnung des Lasters nnd Bestra¬
fung der Tugend wie im Fall ^ deS Ministerial¬
rats Augustin . Gegen den M . Regterungsrat
Dr . Erich Augustin schwebt eine Untersuchuug
wegen Bestechlichkeit . Man weiß zwar öffentlich
noch nicht , wie , wann , wo und was , aber man
wirft dem Vorgesetzten dieses Mannes , dem Mi¬
nister Dr . Hermes vor , daß er viel zu lange seine
Hand über dem bestechlichen Beamten gehalten .
End « Mai wurde Dr . Augustin plötzlich beurlaubt .
Am 30. September erst Med er endgültig als
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Abteilung V aus Sem Neichsernäh -

» -̂ sterium aus . Vier Monate erhGjt der
noch volles Gehalt . Bekommt er

dasauch noch Pension ? Da werden aP
baift verschuldeten Neichsetat mühsam Ab -

^ macht , um endlich mit dem Sparen an -
F .i , und in den Minstierien werben unge-
^ eamte flott weiter bezahlt .
»"Vorwurf der Verschwendung ist es ja be-

/ cs , der sich gegen Dr . Hermes richtet . Wir
cn nicht die Angelegenheit der zwei Minister¬

os und der luxuriösen Vorzimmereinrichtung
,m so » na so vielten Male wiederholen , aber die

Gelder , die angeblich vorschußweise der Preis -
ausgleichskasse für Stickstoffdüngermittel entnom¬
men wurden , waren zweifellos Verschwendung
von Staatsgeldern . Die Sache ist natürlich rech¬
nerisch unterdessen in Ordnung gebracht , aber den
Kernpunkt der Angriffe scheint der Herr Minister
bis heute noch nicht erkannt zu haben . Es handelt
sich doch darum , ob es notwendig ist , daß das arme
verelendete Deutschland seinen Ministern kost¬
bare Vorzimmer zum Preise von 87 Mg Mk . und
Autos zum Preise von 280 VM Mk . stellen muh .
Wenn wir sparen müssen , muh das Sparen von
oben angefangen werden , und der Ernährungs -
minister , der wie wenige andere die Not des Vol¬
kes am besten kennen sollte , wäre der allererste ,
der überflüssige Ausgaben zu vermeiden Hätte .
Als Dr . Hermes kürzlich mit der Tochter eines
reichem Industriellen in den Stand der Ehe trat ,
da veranstalteten arme Hausfrauen nach der
Trauung vor der Rosenkranzkirche in «Äeglitz
eine kleine Demonstration gegen den fröhlich
lebenden Minister . Das Venehmen der Frauen
auf der Strahe war gewiß nicht schön, aber ihr Ge¬
fühl war das richtige . Der Unterschied ist zu kraß
zwischen der Not des Volkes und Ar Ueppigkeit
der Aemter .

Ueberhaupt : Die Angriffe gegen Dr . Hermes
wären nicht so heftig und geradezu konzentrisch
erfolgt , wenn er nicht gerade der Ernährungs -
minister wäre . Es ist durchaus nicht nur Sie
Sozialdemokratie , die seinen Rücktritt fordert . In
der preußischen Volksvertretung haben die Zen -
trumsabgeordneten Stieber , Klost und Vrust ,
lue dem Arbeiterstande angehören und als Wort¬
führer der Stimmung unter den Zentrnmsarbei -
tern gelten können , an der Ernährungspolitik des
Herrn Hermes eine Kritik geübt , die fast ebenso
scharf wie l>ie Anklagerede Heilmanns auf Sem
sozialdemokratischen Parteitage in Kassel war .
Die „Germania "

, das parteiamtliche Zentrums¬
blatt , hat mit Recht darauf hingewiesen . Sah in
Kassel gegen 'Dr . Hermes Behauptungen vorge¬
bracht wurden und nicht Beweise . Aber es ist
doch bezeichnend für den Ernst des Faltts , Sah die
Zentrumspartei eine Nachprüfung für notwendig
hält . Wie schon anfangs angedeutet , ist dabei 5? !u
Augiasstall auszumisten . Man muh sich vor
Uebertreibungen hüten . Auch Parteileiöenschaft
würde nur die Klärung hindern . Bei der par¬
lamentarischen Untersuchung soll auch nicht ein¬
seitig das Ernährungsamt behandelt wer '"' " « s
gilt , eine Norm für alle höchsten Behörden auf¬
zustellen . wie sie in dieser Zeit der traurigsten
Staatsfinanz zu wirtschaften haben , nicht nach
dem Vorbild des neuen Gewinnler -ReichtumS ,
fondern mit ' dem Ernst und Berantwortlichkeits -
gefühl des deutschen Beamtentums , wie es vor
dem Kriege unser Stolz und Höchstes moralisches
Besitztum war .

Deutsches Reich»
Reichsverband der Deutschen Presse.

Der Tagung des ReichSverbandes der Deutschen
Presse sing ein vom Berein Kölner Presse gegebener
Begrützungsabend >in der Wolkenburg voran . In ihrer
Siblin « am Sonntag besatzte sich die Versammlung ein¬
gebend mit der Krage der Errichtung von sozialen Ein¬
richtungen . der Alters « und H i n t e r .b l i e b e n en -
sürsorge und der Gemaßreaclten - Nnterstüöung und
behandelte eine Reibe weiterer Berufsfragen . Ter Ent¬
wurf eines Reichstarifvertrages sür Redak¬
teur « der Zeitungen , Zeitschriften und Nachrichtenbüros
wurde von . Bernhard -Berlin vorgelegt , ebenso ein Ent -"
wurf sür ein Journalistenrccht durch Stoffers -Düssel -
dorf . Der Reichsverband ' stellt sich auf den Standpunkt ,
daß auf diese » beiden Wegen die materiellen und gei¬
stigen Rechte der Journalisten in zweckmäßiger Weise
geregelt werden mühten .

Beim Empfang des Reichsverbandes der Deutschen
Presse im Kölner Rathans gab Oberbürgermeister Dr .
Adenauer , unterstützt von Lichtbildern , einen lieber -
blick über den geplanten großzügigen Ausschluß des

Saöijches Lanöestheater .
„Der Freischütz".

Es wird nicht leicht «ein , für Edith Pott -Sajitz ,
die uns mit Ablauf dieser Spielzeit verläht , voll¬
wertigen Ersatz zu finden . Rose Pauly vom
Reus ; !scheu Meater . in Gera , die am Sonntag
als Agathe auf Anstellung gastierte , ist dies hellte
noch nicht . Doch verheißen die Anlagen der
jugendlichen Künstlerin bei fleißigem Studium
und richtiger Anleitung Gutes für die Zukunft .
Die Leistung des Gastes ließ nicht alltägliche Ge¬
staltungskraft und starres Temperament erken¬
nen . Im ganzen war ihre Agadhe , darstellerisch
wie gesanglich , noch unausgeglichen ? bedeutende ,
stark empfundene Partien wechselten mit flachen ,
äußerlichen . Ros >̂ Pauly , eine hochgewachsene ,
schlanke Erscheintmg mit klaren , eindringlichen
Bewegungen und ausdrucksfähigem . Mienenspiel ,
besitzt einen klangvollen , in allen Lagen kräftigen
Sopran mit erheblichem dramatischem Einschlag .
Die Höhe ist leuchtend , durchdringend , hier und
da leider etwas Hart . Reiches Gefühl spricht aus
dem gut ausgearbeiteten Vortrag . Mit dem
Atem haperte es einige Male in der ersten Arie ,
doch mag hieran begreifliche Aufregung die Schuld
tragen . Der süße Duft , ^ ie Zartheit , die wir an
Edith Sajitz Stimme immer wieder bewunderten ,
mangeln Rose Pauly , was besonders in der Ca -
vatine auffiel . Toch ist die Stimme der anschei¬
nend intelligenten , ihre Partie sicher bewältigen¬
den Sängerin wohl weiterer Entwicklung und
Steigerung fähig . Das Spiel des Gastes war ,
abgesehen von einigen allzu heftigen Tempera -
mentsausbrttchen im 2. Akt , natürlich uud ge¬
tragen von starker Innerlichkeit . Um zu einem
abschließenden Urteil zu gelangen , ist es erfor¬
derlich , daß Rose Pauly noch in einer anderen

FeftungSgeländers von Köln . Weiter führte der Bür¬
germeister die Hasenbaupläne der Stadt Köln vor .
Ergänzt wurden diese Darlegungen durch Regierungs -
baumeister Bock , der die Hafenvläne entworfen hat .
Beim Abendessen hieß der Oberbürgermeister von Köln
die Presse herzlich willkommen , während der Sojährige
Senior der deutschen Presse , Dr . K a st a n - Berlin , die
Stadt Köln feierte .

In der gestrigen Sitzung wurde Chefredakteur R i p p-
ler zum 1. Vorsitzenden . Dr . Kajetan Freund von
München zum 1. , Karthaus von Düsseldorf zum 2 .,
Neumann von Berlin zum Z. stellvertretenden Vor¬
sitzenden gewählt . Zu Schriftführern wurden ge¬
wählt Zinn von Hamburg , Giesen von Krankfurt a . M . ,
Frhr . v , Biedermann von Berlin , Stesser von Düssel¬
dorf . Zu Schatzmeistern wurden Molenei und
Bernhard gewählt und zu Beisitzern Herlein von
Dresden und Bäckler . Generalsekretär Richter erhielt
Sitz und Stimme im Geschäftssührenden Ausschuß .

Reichsarbcitsvertrag w der Steinindusirie.
Vom Reichsarbeitsministerinm wird mitgeteilt : Die

deutsche Steinindusirie mit etwa 80 000 Beschäftigten
hat nach mehr als einjährigen Verhandlungen am Frei¬
tag unter der Leitung des Rats im ReichSarbeitsmini -
sterium Dr . Brahm einen für das ganze Reich gül¬
tigen Arbeitsvertrag abgeschlossen . Wesentliche Aende -
rungen gegenüber der bisherigen tariflichen Regelung
wurden getroffen hinsichtlich der Arbeitszeit nnd
der Ferien .

Die Reichsversicherungsanslatt.
Unser Dresdener C .- Korrespondent drahtet uns : Nach

einer amtlichen Mitteilung wird die Reichsversiche¬
rungsanstalt nicht nach Dresden verlegt . Das
Verwaltungsgebäude wird in Berlin erbaut werden .

Die Reichsvertrelung in Bayern .
Im StaatshaushaltsauSschutz des bayerischen Land¬

tags erklärte der bayerische Ministerpräsident Dr . von
5k -ihr aus eine Ansrage nach der ReichSgesandtschast in
München u . a . folgendes :

Nach den Beschlüssen der ReichsratSauSschüsse sind im
Rcichshaushalt die Mittel für die Beschaffung einer Ver¬
tretung der Reichsregierung bei Bayern eingesetzt wor¬
den . Der Vertreter der ReichSregierung wird ein G e-
fandter mit Nebenpersonal sein , und es wird
eine Vertretung der ReichSregierung . nicht eines ein¬
zelnen Reichsressorts sein . Die Stelle wird mit einem
Vertreter ans dem diplomatischen Dienst besetzt werden .' Es handelt sich natürlich nicht um eine Gesandtschaft , wie
sie das Reich bei ausländischen Staaten unterhält , son¬
dern um eine Einrichtung zur Pslege der Beziehungen
zwischen Bayern und dem Reich . Nach der Errichtung
der neuen Vertretung des Reichs iu München wird die
bayerische Gesandtschast in Berlin in eine Vertretung
Bayerns bei der ReichSregierung umgewandelt werden ,
sie wird künftig wie bisher unsere Vertretung bei Preu¬
ßen bilden . Es ist SaS .keine Organisationsänderung ,
denn das Personal , die Aufgaben und die Ausgaben blei¬
ben die gleichen . Nur tritt als Ausgabe die Erledigung
der Geschäfte mit dem Reich in den - Vordergrund , wäh¬rend bisher die Vertretung bei Preußen ihr den Namen
gab . Preußen wird feine Vertretung bei Bayern
aufrechterhalten , Sachsen wird durch einen Geschäfts¬
träger in München vertreten sein . Die württem -
bergische Gesandtschaft bleibt unverändert be¬
stehen . Die Gefahr einer Kollision zwischen der Bestel¬
lung eines Reichsgesandten in Rom und eines bayeri¬
schen Gesandten beim Vatikan ist in leiner Weis - zu be¬
fürchten .

Hierauf wurden die Mittel für die bayerische Gesandt¬
schast in Berlin und Rom sür die zweite gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten , angenommen .

Nachklänge zum Stuttgarter Generalstreik.
Der württembergische Landtag wirb sich heute mit dem

Stuttgarter Generalstreik beschäftigen . Die Regierung
bat das Material über die Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung des Steuerabzugs in Württemberg und den Ge¬
neralstreik zu einer Denkschrift verarbeiten lassen , die
den Landtagsabgeordneten zugegangen ist . Die Firma
Daimler in Untertürkheim übergab der Regierung eine
Denkschrift über die Stillegung ihres Werkes anläßlich
der Durchführung des Steuerabzuges der Oesfentlich -
keit . Es werden dort die fortgesetzten Terrorakte der
radikalifierten Arbeiterschaft gegen ihre Arbeitskollegen
und die Werksleitnng geschildert und auf den systema¬
tisch betriebenen Abbau jeglicher Autorität im Werke
hingewiesen . Es heißt in der Daimlerschen Denkschrift
n . a . :

Persönlichkeiten kamen ans Ruder , die offen ausspra¬
chen , daß es ihnen nur darauf ankomme , den ^ wirtschast -
lichen Zusammenbruch des Werkes so rasch wie möglich
berbeizusühren . Die Tätigkeit der Betriebsräte bestand
darin , die Unzufriedenheit unter der Arbeiterichaft zu
steigern . Akkordstreitigkeiteu nicht zu beseitigen , sondern
solr .' e absichtlich hervorzurufen . Die Kosten sür durch
die Betriebsräte versäumte Zeit berechnen die Daimler -
werke auf 30 000 Mk . im Monat , ohne die Nebenkosten
nnd den Ausfall an Produktion . Von 22 Betriebsrats -
mitgliedern gehörten 17 der radikalen Linken an . Bei
dem überraschenden Schluß der Betriebe durch die Re¬
gierung sollen Pfuscharbeiten , d . h , Arbeiten für eigenen
Bedarf aus dem Material der Firma , im Werte von
etwa 1 Million Mark in den Garderoben der Arbeiter
gefunden worden sein . Ein Ingenieur schätzt, daß etwa

Partie , etwa als Pamina , Sieglinde oder ( da wir
innerhalb weniger Wochen ohnehin schon vier
verschiedene Elsas hier hatten , kommt es auf die
fünfte auch nicht mehr an ! ) in dieser Rolle gastiert .
Jedenfalls verdient die Künstlerin , die dem Pub¬
likum sichtlich sehr gefiel , ernste Beachtung .

Neu war auch Lotte . Lange - Bake als Aen -
chen, die diese reizvolle Rolle mit Anmut und
Schalkhaftigkeit verkörperte und wiederum durch
ihren hellen , perlenden Gesang erfreute . Mit
männlich -warmer , strahlender Stimme sang Jo¬
ses Schösset den A!ax ; das gut durchdachte , be¬
lebte Spiel zeugte von eifriger Vorbereitung .
Eine scharf nmrissene Gestalt ist der finstere Kas¬
par Karl Giesens . Von den übrigen Mitwir¬
kenden sind noch der Fürst Rud . Maly - Mot -
tas und der Erbförster Hermann Ecks lobend
zu nennen . Der von Gottfried Hagedorn gut
gesungene Eremit hatte zu strenge Züge ? das
Gütige dieses Priesters muß stärker betont wer¬
den . Hans Bussard machte die kleine Nolle
des Kilian anscheinend keinen Spaß . Warum gab
man sie nicht dem brauchbaren Eugen Kaln -
bach ? sFür Bussard gibt es doch andere , wich¬
tigere Ausgaben , besonders auch in der Regie .)

Alfred Lorentz brachte mit dem ihm willig
folgenden Orchester die Freischütz -Musik in all
ihrer Frische und Leuchtkraft zum Erklingen .
Anch die Chöre , die frisch und sicher sangen , ver¬
dienen Lob .

Das zahlreiche Publikum bezeugte seine Freude
über die stimmungsvolle Aufführung durch lebhaf¬
ten Beifall . H . Wik.

Bad . LandeSthcoter . Mitteilung der Intendanz : Im
Landestheatcr erscheint nach längerer Pause Goethes
„ Egmont " mit der Beethovenschen Musik . DaS Werk
erfährt eine völlige Neuinszenierung , die Felix Baum¬
bach leitet . Die Kompositionen Beethovens dirigiert
Operndirektor Cortolezis . Das neu angefertigte dekora¬
tive Gewand stammt von Emil Bnrkard .

50 Proz . der Arbeitszeit in seiner Abteilung auf die
Herstellung von „ Pfuscharbeit " verwendet wurde . S ° -
dann gibt die Denkschrift noch Kenntnis von Bedro¬
hungen des Betriebsdirektors und des Leiters der
Werke , Kommerzienrat Berge durch Arbeiter , die mit
Werkzeugen , Kabelenden usw . bewaffnet waren . Von
den vor dem Generalstreik im Daimlerwerk beschäftig¬
ten 7776 Arbeitern und 1048 Angestellten wurden nach
dem Streik nur noch 3270 Arbeiter und SSS Angestellte
wiedereingestellt .

Die Folgen der Spaltung .
Wie dem „ Vorwärts " aus Halle gedrahtet wird , haben

die Linksunabhängigen und Kommuntsten am Montag
früh das Hallenscsche Parteisekretariat her Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei besetzt und einem der
Sekretär « , der auf der Seite der Rechten steht , den Zu -»
tritt zum Büro verwehrt . Ebenso dürfen die beiden
bisherigen politischen Redakteure des „Volksblatt " nicht
mehr die Redaktion betreten , weil sie Gegner der Mos¬
kauer Bedingungen find .

Aus öen Parteien .
Demokratische Jugend.

Am Donnerstag hatte im Saale des Kaffee Oebler
die Deutsche Demokratische Jugend Karlsruhe zur Ein¬
leitung ihrer Winterarbeit nach der Ferienzeit ihre erste
Mitgliederversammlung , die recht gut besucht war . Nach
der Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden Herrn Rudolf
Weigel hielt Herr Könt g-Gartenftadt einen inter¬
essanten und anregenden Vortrag über „Die Bedeutung
der sozialen Frage " , an den sich eine recht lebhaste Aus¬
sprache anschloß, ^Vie durch ' die AuSsührungeu des Herrn
Lehramtspraktikanten Caselmann und der Frl .
Lehrerin Riegger sich besonders wertvoll gestaltete .
Der 2. Teil des Abends war ausgefüllt durch eine Be¬
sprechung des Arbeitsprogramms für den Winter . Man
einigte sich dahin , daß Donnerstag , abends 8 Uhr , im
„Oehler " abwechflungSweise ein wissenschaftlicher Lefe -
und Diskusstonsabend und ein Naumann -Abend statt¬
finden soll : auch gesellige Unterhaltungsabende wurden
in Aussicht gestellt . Gegeu ẑ ll Uhr schloß Herr Weigel
die Versammlung und gab der Hoffnung anf rege Teil¬
nahme an den kommenden Veranstaltungen Ausdruck .

R . W.

öaöische Politik .
Die Wahlberechtigung der Deulsch-Oesterreichc

bei den Gemeinde:vahlen.
Amtlich wird mitgeteilt :
Es war mit Erlaß vom 2S . März ISIS als zulässig

bezeichnet worden , daß die Angehörigen der deutsch -
österreichischen Republik an den Gemeindewahlen teil -' nehmen , sofern sie im übrigen die in K 7 der Städteord -
nung und Z 10 der Gemeindeordnuug ausgestellten Er -
sordernisse erfüllen und sich über ihre Zugehörigkeit zur
deutsch -österreichischen Nation durch eine Bescheinigung
der Konsulatsbehörde , ähnlich wie dies durch die Ver¬
ordnung des Rats der Volksbeauftragten vom 7 . Ja¬
nuar ISIS vorgeschrieben war , ausweise » . Der Erlaß
ging von der Erwartung eines baldigen Anschlusses
der deutsch - österreichischen Republik aus .

Inzwischen hat sich die Situation durch die Erklärun¬
gen der ReichSregierung . öle gegenüber der Entente
bezüglich eines Anschlusses der deutsch -österreichischen
Republik abgegeben werden mutzten , geändert , so datz
die der Verordnung des Rats der Volksbeauftragten
zugrunde liegende Auffassung und deren Anerkennung
der Deutsch -Oesterreicher als Angehörige des Deut¬
schen Reichs nicht mehr zutrifft .

Dt » Teilnahme von Deutsch -Oesterreicher an den ba¬
dischen Gemeindewahlen kann hiernach nicht mehr
als zulässig erachtet werden .

Das seinerzeit zugebilligte Recht der Teilnahme an
den Wahlen umfahle sowohl die Wahlberechti¬
gung wie auch die W ä h j b a r k e t t . Da die Bedin¬
gungen der Wählbarkeit aufgehört haben , sind die Man¬
date der etwa zu Stadträten , Gemeinderüten , Stadt¬
verordneten oder Gemcindevcrordneic » gewählten
Deutsch -Oesterreicher mit sofortiger Wirkung als er¬
loschen zu betrachten .

SlMÄiche Prüfungen von Sozialbcamtinnen.
Das Arbeitsministerium wird , wie die Presseabteilung

der badischen Regierung mitteilt , demnächst Vorschriften
über die staatliche Prüfung von Sozialbeamtinnen und
Wohlsalirtspflcgerjnncn erlassen . Diese Ausbildung liegt
in den Händen der sozialen Frauenschulen , die , seit Dr .
Alice Salomou vor etwa 20 Jahren die erste derartige
Schnlc in Berlin begründete , lebensvolle und schöpferische
Arbeit geleistet haben . Die Vorschristen sind mit den
Vertreterinnen der fiini in Baden bestehenden sozialen
Krauenschulen , mit den earitativen Verbänden , den Ju¬
gendämtern , den Stadtverwaltungen , der Aerzteschast ,
sowie mit dem zuständigen Referenten des Unterrichts¬
ministeriums eingehend durchgesprochen worden , wobei
sich wertvolle Anregungen ergeben haben . Ein Berech -
tigungSprüsung derart , datz künftighin nur noch staat¬
lich anerkannte Sozialbeamtinnen und Wohlsahrtspslege -
rinnen eingestellt werden dürfen , ist zunächst nicht beaö -
stchtigt . Die staatliche Anerkennung soll aber eine Richt -

^

Theatsr unö Mufik.
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Der preuß . Kultusminister über die frühere »
Hoftheater . Kultusminister Hönisch teilte jüngst
dem Breslauer Stadttheater mit , er hosse . daß die
bisherigen Hoftheater in Berlin , Wiesbaden , Kas¬
sel und Hannover von jetzl ab von den betreffen¬
den Städten selbst unterstützt würde « , indem sie
ein starkes Drittel der Kosten aufbrächten . Die
Ersparnisse , die der Staat hierdurch mache , wür¬
den anderen städtischen Bühnen zu gute kommen .
Erhebliche Mittel seien bereits bereitgestellt .

Der Verband der Pariser Thcateraugestclltcn
hat den Generalstreik erklärt . Paris ist somit
ohne Theater . /

Basischer Kunstoerein.
Eine BeruhiguugS -Ausstelluug . Leitung und

Mehrzahl der Mitglieder dürfen aufatmen . Sehr
wertvolle Bilder darunter . So dvs meiste , was
Thomas Herbst in seiner meisterhaften Art ge¬
schaffen hat . Die Welt , die er malt , ist klein , es
ist nur ein Ausschnitt . Aber innerhalb der selbst -
gezogenen Grenzen erreicht er hohe Vollendung .
Die Qualität seiner Tonwerte ist beträchtlich .
Eine große Beruhigung geht von diesen stillen
Waldwinkeln , diesen Kuhweiden mit ihren sat¬
ten Wiederkäuern aus . Niederdeutsche Luft und
Bodcnställdsgkeit mit holländischer Malkultur
vereinigt . — Ganz anders der Lothringer Alfred
Pellon . Etwas kokettes Genre auf das linear -
strenge Gerüst Hodlerifcher Kompositionsweise
gespannt und das Genre farbig lebhaft und deko¬
rativ gesteigert . Aeußere Gefälligkeit wird an¬
gestrebt und erreicht . — Walter Lilie hält sich
näher an die Natur , manchmal zu nahe . Er ist

schnür sein , an die sich die Anstalten , Behörden unü
Vereine sicherlich zu ihrem eigenen Nutzen halten werden ,wie ja auch die im Jahre 1919 erlassene Prüfungsord¬
nung für Säuglings - und Kleinktndpflegerinnen in glet -

,chem Sinne gewirkt hat .

Die Eisenbahner und die Teuerung.
Eine in Heidelberg abgehaltene Versammlung der

Beamtenmitglieder des Deutschen Eisenbahnerverban »
des nahm Stellung zu den unerträglichen Lebensver¬
hältnissen der Eisenbahner . Nach einem von Oberrevi¬
sor Beetz aus Karlsruhe gehaltenen Vortrag wurde
folgende Entschließung angenommen :

„Die Leitung des Verbandes wird beauftragt , alles
aufzuwenden , damit in der kommenden Haushalts¬
periode das ungerecht wirkende System der TeuerungS -
znschläge geändert wird . Es mutz eine Lösung gesun¬
den werden , die sich in der Richtung der Anweisung
eines wirklichen Existenzminimums für alle ledigen und
verheirateten Beamten und Diätare bewegt . Der Vor¬
schlag geht dahin , allen Gruppen im Reichsbesoldnngs -

^ tarif und auch den Diätaren einen Teuerungszuschlag
von 8000 Mk . zu gewährleisten . Das bedeutet , datz an
Stelle des Teuerungszuschlags z. B . von Gruppe l von
2S00 Mk . bis 4200 Mk . der Zuschlag von 8000 Mk . und
anstatt des Teuerungszuschlags von Gruppe VIII von
4S0V Mk . bis S700 Mk . ebenfalls der Zuschlag von 8000
Mark treten würde . In der Gruppe X ersolgen auf
diese Weife Auszahlungen nur in den untersten Dienst¬
altersstufen , während in den Gruppen X bis XIII keine
Auszahlungen erfolgen . Der Hauptzweck dieser Rege¬
lung würbe das Mißverhältnis zwischen den Bezügen
der unteren Gruppen gegenüber der höheren wesentlich
mildern , ohne daS LeitungSvrinzip , das bei der Bemes¬
sung der Grundgehälter matzgebend war , zu durch¬
brechen .

"

100 Zahre Landtagsgebäude.
Ein Rückblick auf den Beainn des varlamentari -

fckien Lebens in Baden lenkt unwillkürlick auck den
Blick auf das Ständehaus in der Ritterstraße in
Karlsruhe . Nach Eröffnung des ersten badischen
LandtaaZ am 22 , Avril 1819 machte sich alsbald das
Bedürfnis nach einem eiaenen Seim aeltend . weil
die Taauna im Schlosse zu allerlei Anständen und
Beengungen führte . Tatsächlich behielt nur die
Erste Kammer ihre Tagungen im Schlosse bei , wäh¬
rend die Kweite Kammer schon vom Juni 1820 ab
ibre Sitzungen in einem Mietbause Schloßitr . 18
fießt Karl - Z?ricdrichstr . 221 abhielt . Als sich diese
Räume als unzureichend erwiesen mußten noch wei¬
tere im früheren GastkmuS ..aum Bären " sietzt
Rriedrichshofl dazu aemietet werden . Aber auch
diese Unterkunft konnte weaen der damit verbunde¬
nen Unauträalichkeiten nicht beibehalten werden und
vom Mär/ ? 1822 an verleate die Zweite Kammer
ihre Taaunaen in das Museum . Angesichts dieser
unbeiriedia ?nden Verhältnisse wurde schon im Jahr
1820 der Gedanke , für den Landtaa ein eiaenes
Saus , ein Ständehaus zu erbauen , lebbaft erörtert .
Der einschlägige Reaierunasvorschlaa wurde nach
Durchberatuna in der betreffenden Abteiluna von
der Zweiten Kammer in ihrer Sibuna vom 28 . Au -
anst 1820 in der Voraussetzung einer — sväter auch
erfolaten — Kuitimmuna der Ersten Kammer an¬
genommen und damit beschlossen, das Ständehaus
an seinem ietzigen Vlatz mit einem Aufwand von
137 0(10 zu erbauen . Gleichzeitig wurde eine
Baukommission eingesetzt , der von der Ersten Kam¬
mer die Mitglieder Oberbofmarfcball Freiherr von
Gavlina . Generalleutnant v . Schäkker und
Prälat Sebel . von der Zweiten Kammer die Ab¬
geordneten Bubl . Griesbach . Möllmann ,
Mesfina und Winter anaebörten . Bald darauf
wurden die sehr beifällig aufgenommenen Pläne des
Oberbaudirektors Weinbrenner der Baukom¬
mission ' voraeleat .

Nach Annahme dieser Pläne konnte die Grund¬
steinlegung am 16 . Oktober 1820 erfolgen , die nach
dem darüber aufgenommenen Protokoll in überaus
feierlicher Weife vor sich aina . Der Großberzoa er¬
schien zu Pferde an der Svitze einer Komvacinie der
Gr . Leib- Grenadier - Garde auf dem Marktvlatz
auf dem die Prinzen des Gr . Sauses , die Mitglieder
der Baukommission und des Staatsministeriums
versammelt waren . Dort hatte auch die büracrliche
Kavallerie Aufstellung genommen . Nach Bearü -
kuna hielt Prälat Sebel eine Ansvrache an den
Großberzoa . der in herzlichen Worten erwiderte .
Sierauf überreichte Oberbaudirektor Weinbren¬
ner einen silbernen Kammer und ' Väter eine sil¬
berne Kelle zum Vollzug der Grundsteinlegung . In
den Grundstein wurden eine meisinaene Kavsel mit
der Grundsteinleaunas - und der Verfassungsurkunde .
Münzen , ein Verzeichnis der Rruchtvreise der Nabre
1Z16/M . das Programm der Feierlichkeit usw . . fer¬
ner eine Nasche Landwein aus der Geaend von
Steinbach und Bühl einaeleat . Sofort nach der
Grundsteinlegung wurde mit den Bauarbeiten begon¬
nen . deren Leitung im folgenden Iabr dem Mili¬
tärbaumeister Kauvtmann Arnold übertraaen
wurde . Dieser bat mit Zustimmung der Baukom¬
mission eine Reibe von Aenderunaen voraenommen .
die insbesondere die Erstelluna eines dritten Stock-

vielseitig ) Landschaft , Bildnis , Stilleben , Oel
und Aquarelle : zu allem ist er geschickt. Herb nnd
streng im Ausbau und Ausdruck sein toter Greis )
locker und leicht die zwei Frauen in der Garten¬
laube, - warm in Luft und Sonne der Biergarten .
Dieser Tage erschien von ihm eine Mappe mit
Lithographien vom Schwetzinger Schloß
und seinem Garten . Mit öen bewundernden
Augen , eines Wanderers , dem nicht flüchtiger
Eindruck , sondern inniges Verweilen die Schön¬
heiten offenbart , hat er sie mit Feder und Kreide
festgehalten . Die bewußte Gartenkunst kommt
dem Bildmäßigen entgegen, ' der Zauber des Al¬
ters tut daS Seine dazu , und so spielen sich die
schönen Motive dem Maler fast von selber in dic
Hand . Liebhaber werden eS begrüßen , daß man
die Blätter auch einzeln kaufen kann . Der Künst¬
ler hat sie teilweise mit Aquarellfarben übermalt
und so die Pracht des Gartens , vor allem zur
Zeit der Blüte , festgehalten . Andere wieder wir¬
ken besser in schlichter Schwarz - Weiß -Technik . —
Gute deutsche Landeskunst bietet Karl Wag¬
ner . Besonders seine wellige und baumreiche
Waldenburger Gegend zeigt viele Borzüge . —
S . Ezerny ist ungleich . In der Landschaft
etwas hart , obwohl er auf das Rein - Malerische
ausgcsst , erreicht er daö Höchste , wo er zeichne¬
risch wirkt , wie in dem Bild der lesenden Blin¬
den , die fehr ins einzelne behandelt ist . —
Toni Merz geht auf daS Charakteristische nnd
steigert dies manchmal zur Karrikatur . Bei sei¬
nen Damenbildnissen tat er das natürlich nicht, '
aber eben darum haben sie eine äußere Gefällig¬
keit , die wohl eine Konzession ist . Mehr Rasse
steckt in seinen Lithographien . — Aug . Hir¬
sch i n g - Stuttgart hält in stark farbigen Aqua¬
rellen romantische Winkel aus Straßburg usw .
fest . — Verschiedene graphische Arbeiten und
Gerstels schöne Plastiken vervollständigen die
Ausstellung . W . E . O .
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Werks bezweckten, aber aucki eine Steiaeruna des
Aufwands um rund 44 00g ^ zur Kolae hatten . was
den Unwillen der Baukommission erreate . Am 4.
November 1822 konnte das Ständebaus , dessen Bau¬
aufwand auf 21S VM ^ anaestieaen war . mit einer
feierlichen Sitzuna der Zweiten Kammer einaeweibt
werden , in der namens des Grokberzoas Staats¬
minister v . Berstett und namens der Zweiten
Kammer deren Präsident Möhrenbach Ausma¬
chen kielten.

In der alten Verfassung blieb das Gebäude, ab -
lleseben von einzelnen Verbesserungen, bis zum
Iabr 1901 , in welchem die Verstärkung der Mitalie -

. derzabl beider Kammern neben einer Erweiterung
auch die Durchfübruna »on Verbesserungen dringend
forderte. Der Vlan der Regierung , der die
Erstellung eines Erweiterungsbaues auf dem
anstoßenden Grundstück in der Nitterstrane vor -
veseben und einen Kostenvoranscblaa von 623 000
>̂ ! angenommen batte . fand die Billigung der Bau¬
kommission . Neben der Erweiterungen baben die
Öerstellunasarbeiten auch in kwaienischer Beziehung
aroke Fortschritte gebracht . Die Kentralbeizuna und
Lüftungsanlage baben sich bewäbrt. Auch der Sit¬
zungssaal der «Eckten Kammer bat eine nambafte
Verarökeruna erfahren und durch die allegorischen
Wandgemälde von Moritz von Schwind einen wert¬
vollen Schmuck erhalten . 1919 muhte die Zahl
der Sitze stark vermehrt werden , da die Zahl der
Abgeordneten aus 1l>7 anschwoll. Der Sitzungs¬
saal litt durch die Aufstellung von Bänken in der
Mitte stark Diese wurden dann während der
Weihnachtspause 1919/20 entfernt und die not¬
wendigen Plätze in die einzelnen Keile ein¬
gebaut ? der Saal erhielt so wieder sein früheres
Aussehen . E . F .

/ lus öaüen .

- Pforzheim . 18. Okt . Abermals ist hier ein
ziemlich umfangreicher Fabr ikeinbruchs -
diebstahl verübt worden . Die Diebe stah¬
len vor allem Silber - wie Elfenbeingegenstände .
Für die Beibringnng der Waren sind 1AW Mk.
Belohnung ausgesetzt .

- Mannheim , 18. Okt . Nach Angabe eines
Augenzeugen haben sich Samstag nacht ein un¬
gefähr 28jähriger Mann und ein etwa löjähri -
ges Mädchen zusammengebunden die Rhein¬
brücke hinabgestürzt . Rettungsversuche waren
unmöglich . — Im Jndustriehafen kam ein Ran¬
gierobmann zwischen die Puffer und wurde ge¬
tötet .

- Heidelberg , 18 . Okt . Bei Schlierbach ließ
sich eine ungefähr 3Sjährige Frau von einem
Zua üderwl,rkn und wurde auf der T .elle ge¬
tötet .

- Nujzloch bei Heidelberg, 17 . Okt . Die hiesige
Gemeinde hat beschlossen , auf die Inanspruchnahme
des Wohnungsamts eine Art Steuer zu legen,
Und zwar sind von einem neuzuziehenden Mann
IM von einem zuziehenden Mädchen (oder Frau )
LO von einem Mann , der heiraten will , aber noch
nicht 25 Jahre alt ist, S0 zu zahlen .

- Tanberbischofsheim , 18. Okt . Durch Ver¬
mittlung der Zentrale der landwirtsch . Lager¬
hauser des badischen Frankenlandes sind in 3ö0
Eisenbahnwagen etwa 1M0V0 Zentner Kar¬
toffeln abgesandt worden .

- Bühl , 18. Okt . Den Gesamterlös für
Obst, Wein und Schnaps schätzt man im Büh -
ler Bezirk auf 70 Mill . Mk.

- Lahr, 18. Okt . Während der Fahrt sprang
der in Brugheim wohnende verheiratete Karto -
Uagenarbeiter Karl Vetter Son dem An -
hiingewagen eines Lastautos ab . Er wurd ?
überfahren und getötet .

- Gengenbach , 18. Okt . Um den Bürger -
lneisterposten bewirbt sich kein Einheimi¬
scher, dagegen haben 15 Auswärtige ihre Bewer¬
bung eingereicht . Unter ihnen befinden sich je
ein Oberstleutnant a . D ., ein Bürgermeister a .
D ., ein Bürgermeister , drei Stadtsekretäre und
Ratichreiber , sieben mittlere Beamte nnd eiy
Anwaltsgehilfe .

- Freibnrg , 18. Okt . Am Donnerstag ver¬
unglückte auf dem städtischen Rieselgut Mun¬
denhof die dort beschäftigte Frau Maria Ein¬
horn von Betzenhausen . Sie trug ein offenes
Messer in der Rocktasche , rutschte offenbar aus
und verletzte sich schwer am Oberschenkel . Etwa
Swei Stunden lang lag sie , bis sie ein Hirten¬
bub fand . Sie starb auf dem Wege zur chirurgi¬
schen Klinik in Freiburg infolge Verblutung .

- Hilzingeu bei Engen , 18. Okt . Nach etwa
Ivgjahrigem Bestehen soll nunMehr das Mark -

Uderesle

clie Mirtm von Oeiligenbronn .
Roman von Hermann Stegemann .

6̂0 (Nachdruckverboten. )

Dem Johann Zelger brannte das rechte Ohr .
Er rieb es mit der breiten rauhen Hand und
!and rasch einen FuchBroeg, indem er die Spur
Sinter sich verwedelte und entgegnete :

„Bigott , es ist etwas daran , Frau . Aber nicht
am Bürgermeister fehlt 's , nur mutz der Ge-
Meinderat ihm fest und hart an den Rücken
stehen , dann lüpft einer leicht den AmtMann
Und die Regierung . So ist 's mir auch ein ver¬
dammt guter Schick , daß der Niklas Markwal¬
der in den Gemeinderat zu sitzen kommt . Jetzt
hat das Ding ein anderes Gesicht . Wenn sie
Mt nicht zieht , die Regierung , so tut sie's dem
-öadhotel zu leid . Und das war mir ein saube¬
res Stück/ '

„Ihr habt einen breiten Rücken , ladet nicht
heut schon auf meinen Mann ab , Bürgermei¬
ster," blitzte Marie Therese und hatte ihr listi¬
ges Gegenspiel vergessen , um frank vor den
Ichlitzöhrigen Kumpan hinzutreten .

Das verräterische Ohr wurde blau , aber er
lachte .

»Das heiß ich geredet ! Sakerment , so reden
°rave Leut mit einander , Badwirtin ! Abladen !
^ a Bigott ! Eine neue Ehre laden wir heut
M den Niklas Markwalder , und ich kenn
^ ureir -Wein am Glanzspiel in der Flasche . Ihr
sabt den ausgelesenen vom letzten Vollherbst
aufgestellt . So wisset Ihr auch , was ich bring .

"

, Da dachte die Frau daran , daß es gelte , Nik¬
las Aufregungen zu ersparen und daß sie die

gräfliche Rentamt Hilzingen aufgehoben
werden . Infolge des Ueberganges eines be¬
trächtlichen Teiles der Güter des Prinzen Max
haben sich die Geschäfte des Amtes bedeutend
verringert , so datz es entbehrlich ist .

- Lörrach , 18. Okt . Ein Landwirt in Jnzlin -
gen hat es fertig gebracht , trotz der Kartoffelnot
im eigenen Lande zur Nachtzeit einen Wagen
mit 30 Zentner Kartoffeln über die Grenze
nach dem schweizerischen Dorfe Riehen zu ver¬
bringen . Er löste dort für den Zentner IS Fran¬
ken , somit nach dem heutigen Valutastand 170
Mark für einen Zentner Kartoffeln . Der Land¬
wirt wurde bei der Staatsanwaltschaft Lörrach
angezeigt .

- Menzenschwand bei St . Blasien , 18. Okt .
Zum Bürgermeister unserer Gemeinde wurde
Stabhalter Ludwig Rogg gewühlt .

- Konstanz, 18. Okt . Ein sonderbarer
Streit ist zwischen dem ReichSwehrbataillon
und dem Reichswasserschutz Konstanz entstanden .
Im Abteigebäude der alten Kaserne waren zwei
Räumlichkeiten frei geworden , die von der
Reichsvermögensverwaltung dem Reichswehr¬
bataillon zugeschrieben wurden , trotzdem aber
vom Reichswasserschutz mit Beschlag belegt
wurden . Das Kommando des Reichswehr¬
bataillons lietz das Gebäude militärisch besetzen.

/ ws Sem Staötkreife .

„Die Wasserkräfte Badens und die Richtlinien für
ihre Ausnutzung".

Aus einem Vortrag von Dr .-Jng . Adolf Lu¬
din über diesen Gegenstand sei mitgeteilt : Die
verfügbaren und ausbauwürdigen Grotzwafser-
kräfte liegen im Oberrhein , Neckar und in den
Binnenflüssen des Schwarzwaldes . Hier sind
außerdem zahlreiche ausbanwürdige Kleinwal¬
serkräfte nachweisbar , ebenso im Bodenseerand¬
gebiet , im Odenwald und Taubergebiet . Die aus
theoretischer Ueberlegung und praktischer Erfah¬
rung als heute matzgebend hervorgegangenen
technischen und wirtschaftlichen Richtlinien wer¬
den in großen Zügen umrissen . Wehrformen ,
Stauhöhen , Kanal - und Stallhaltungen . Tnr -
binenanordnungen , Ausbaugrosze , Tagesspeiche-
rung am Neckar, Abflußregulierung am Ober -
rhoin : durch die Bodenseeregulierung , im
Schwarzwald durch Talsperren und Anstauung
der vorhandenen Seen , wobei Speichergrötzen von
15 bis 20 Proz . des Jahresabflusses vielfach
zulässig sein werden , wegen ausgleichender Wir¬
kung der Dampf - und Rheinkraftwerke .

Die Richtlinien der Verwertung sind im
großen und für die weitere Zukunft vorgezeichnet
durch Zusammenschluß entfernter Gebiete auf
IM 000 - Volt - Leitungen , wobei ^ dem Austausch
nicht nur mit den nordbadischen und mittel¬
deutschen Wärmekraftzentralen , sondern auch mit
Bayern und der Schweiz das Wort geredet wird .
Letztere mit 300—100 Millionen jetzt verfügbarer
Summenüberschutzkraft und starkem Winterstrom¬
mangel sei das gegebene Gebiet für Austausch mit
dem Schwarzwald und Neckargebiet , die um¬
gekehrten hydrographischen Gang der Naturkraft¬
darbietung haben .

Neben der Fortleitung ist in größtem Umfang
Jndustrieansiedlung in dem hervorragend gün¬
stigen Oberrheintal und Neckartal , die beide zu¬
gleich der Großschiffahrt erschlossen werden , zu
pflegen , um den Hauptteil der erzeugten Kräfte
im Lande auszunützen .

Da die geschilderte Entfaltung der Großwasser -
kräfte viele Jahre braucht , soll nebenher unge¬
säumt zum Schnellausbau der sehr günstigen
Kleinwasserkräfte des südlichen Schwarzwaldes
geschritten werden , die z . T . auch speicherfählg
und billiger als Großwasserkräfte wie das Murg -
wcrk, auszubauen sind .

Der Staat soll diese Aufgabe gemeinnützigen
örtlichen Organisationen überlassen und nur
überwachend und fördernd mittätig sein . Das
Vaukapital ist für diesen Zweck sofort zu haHn ,
die Wirtschaftlichkeit auch bei späterer Senkung
der Kohlenpreise gesichert .

Nene fesselnde Bilder sind in unserem Schau¬
fenster ausgestellt . Sie behandeln u . a . : Pa¬
rade d er Westpoint - Scots in Amerika . Die
Schieberbörse in Reval . Zum Besten der Volks -
spende Mr die vertriebenen Ausländsdeutschen
in Reu -Babelsberg . Von der großen sandwirt -

Annahme der Wahl zum Brandmeister nur
dulden konnte , weil seit Menschendenken dieser
Posten keine Aufregungen mit sich gebracht
hatte , und sie antwortete freundlich :

„Ja , es ist vom Ehrenwein , und er trinkt sich
gut zwischen Bürgermeister und Brandmeister .

"

„Auf eins und alles , das will ich meinen, "
wetterte Johann Zelger und schlug mit der bie¬
deren Hand auf den Tisch , datz der gvldklare
Wein in der Karaffe goldene Blitze schoß.

Marie Therese blieb bei den Männern , als
Niklas erschienen war und die Annahme der
Wahl erklärt hatte . Die Gläser fuhren kräftig
gegeneinander , und der Zelger trank langsam ,
ein Maulvoll ums andere , den Schluck breit hin -
und herrollend , wie ein rechter Weinbauer .

Als der Bürgermeister mit einem treuherzi¬
gen Händedruck gegangen mar , sagte die Frau
lächelnd zu dem stolzblickenden Mann :

„Weißt du , warum er so daran getrieben hat ,
daß du Brandmeister wirst , nachdem du ohne
sein Zutun in den Gemeinderat gekomm^« bist ?
Weil der Kommandant nicht zugleich Bürger¬
meister sein kann : Er hat dir einen Stecken ins
Rad gesteckt .

"

„Latz ihn doch," entgegnete Niklas und reckte
die Brust , gerade wie Joseph Markwalder ,
„uud dann , Frau Kommandant klingt fast noch
schöner als Frau Bürgermeister !"

Und er war so voll später Frühlingstriebe
und gehobener Stimmung , der Wein schwoll
ihm stärkend zum müden Herzen und,löste ein
Begehren in den Adern , daß er sein Weib plötz¬
lich umfaßte und an sich zog und ihren zucken¬
den , herben Mund suchte .

In einem Gefühl duldender Liebe lietz sie es
geschehen , aber dann packte auch sie auf einmal
ein sehnsüchtiges Verlangen , das aus der Tiefe

schaftlichen Ausstellung in Gleiwitz . Von den
bolschewistischen Unruhen in der Stadt Mexiko .
Humaner Strafvollzug in Amerika . Vom
20. Deutschen Schach -Kongreß in Berlin . Herbst¬
rudern in Grünau . Kriegerdenkmal für die
Opfer des Weltkrieges in Zirl (Tirol ) . Cham¬
pionat der Streckenläufer über 25 Kilometer in
Berlin . Ein neues Faltboot . Hockey -Wettspiel
in Berlin .

Die Heizung in den Eisenbahnzügen . Die
Heizzeit wird in diesem Jahre auf die Zeit vom
15. Oktober 1920 bis 31. März 1921 beschränkt.
Die Züge werden erst geheizt , wenn die Außen¬
wärme unter 8 Grad Celsius sinkt. Das in den
Wagen 'abteilen früher anzustrebende Maß der
Erwärmung von 15 Grad Celsius wird auf 10
bis 12 Grad Celsius herabgesetzt . Von der Hei¬
zung der Vorortzüge , Arbeiterzüge , Trieb¬
wagenzüge und der Nebenbahnzüge , deren Fahr¬
zeiten weniger als eine Stunde betragen , mutz
im allgemeinen dagegen vollständig abgesehen
werden .

Wohltätigkeitsfpende . Herr Hermann Bor¬
chers , Besitzer des „Kaffee Odeon "

, hat aus
Anlaß seines 20jährigen Geschäftsjubiläums
dem Oberbürgermeister die Summe von 1000
Mark zum Besten der hiesigen armen Kinder
überwiesen .

Unfall . Am Sonntag nachmittag sprang ein
Taglohner in betrunkenem Zustand beim Dur¬
lacher Tor von einem in voller Fahrt befind¬
lichen Straßenbahnwagen ab und blieb bewußt¬
los aus der Straße liegen . Er wurde nach der
Polizeiwache Durlacher Tor gebracht ^ wo das
Bewußtsein erst nach längerer Zeit wieder ein¬
trat .

Veranstaltungen .
Von der Wasserbau Ausstellung . Wir machen beson¬

ders aufmerksam auf den morgen abend S Uhr stattfin¬
denden Vortrag von Prof . Bredig über „ Weiße Kohle
und chem. Arbeit " im kleinen Konzertbaussaal . Der Vor¬
trag dieser bekannten Autorität auf dem Gebiete der
chemischen Forschung dürste besonderem Interesse begeg¬
nen . umsomehr , als die chemische Industrie gerade in Ba¬
den so verheißungsvolle Ansänge gemacht hat nnd nach
Ausbau der Wasserkräfte einen gewaltigen Anschwung
zu nehmen verspricht .

Hausfranenverfaiumlnng . Heute abend 8 Uhr findet
im Rathaussaal ein vom Karlsruher Hausfrauenbnnd
veranstalteter Vortrag von Frau Dr . Mayer - Ku -
lenkamvss aus Heidelberg über „Volkswirtschaft
und Hauswirtschaft " statt . « Msfrauen aller Volks¬
kreise nnd Parteien sind dringWst eingeladen , um in
freier Aussprache die Mittel und Wege znr Linderung
der auf allen lastenden Not und Teuerung durch ein¬
mütigen Willen nnd gemeinsames Handeln zu erörtern .

Beethoven -Feier . Heute abend 7 ^ Uhr findet der erste
Kammermusttabend der Karlsruher

'
Beetftovenseier im

Eintrachtsaale statt . Alfred Hoehn uns Felix Berber
werden die Violinsonate C - Moll , op . 30, Nr . 2 . und die
Kreuver -Sonate vortragen , dazwischen spielt Alfred
Huehn die „ Kammerklaviersonate ". Vorverkauf nur in
der Musikalienhandlung Kurt Heufeldt , Waldstr . ZS.

Sondervorstellung für Kinder - der Geschwister Tlat .
fchenlo. Aus vielseitigen Wunsch findet am Mittwoch ,
nachmittags 4 Uhr , für Kinder eine Sondervorstellung
statt . Das Programm wird nur von der kleinen Nuscha
bestritten . Karten sind ebenfalls in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiservratze , Ecke Waldstratze , erhalt¬
lich .

CafS -Ncstauraut . Tannhänser ". Im Hause Karl¬
straße 21 , gegenüber der Hauptpost , ist ein kleines Fa¬
milien - Kaffee i« hübscher Ausstattung entstanden . Die
schön bergcrichteten Lokalitüten sind ein gemütlicher
Aufenthalt für die Besucher . Eine klein « Hanskapell «
sorgt sür gute Stimmung , so datz sich das Caf6 „ Tann¬
häuser " wohl dauernb eines resen Zuspruches erfreuen
dürfte .

Standesbuch-Aus ?üge.
Ekeanfgebote . IS . Okt . : Fritz Steiner von hier ,

Musiker hier , mit Bertha Lanale von Neckarau : Ar¬
thur S ch u st e r von Allstedt , Sekretär hier , mit Cäei -
lie I in h o f von Frankfurt : Josef Schweiß von
Oedsbach , Eifenb .- Hilfsschassner hier , mit Anna Karle
von Forchheim .

Todesfälle . IS . Okt . : Franziska St oll , alt 74 I ..
Witwe des Eisengießers Anton Stoll . — 17. Okt . : Ln -
dic. D i t t n s . alt 2K Jahre , Ehefrau des Landwirts
Wilh . Dittus : Marie Herr , alt 33 Jahre , Witwe des
Schutzmanns Gottfried Herr : Magdalena Rauvv ,
ledig , ohne Beruf , alt 2Z Jahre : Sofie Hifchmann ,
alt 77 Jahre . Witwe des Kaufm . Jos . Hischmann : The¬
resia N o tz w o g , alt S4 Jahre . Ehefrau des Mesners
Karl Roßwog : Helene Stechler , ledig , ohne Beruf ,
alt IS Jahre .

Bcrrdignnsszeit und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , lg . Dkt .. 2 Uhr : Josefine Sie¬
gel , Packerin . Waldhorns » . 40. — '/-3 Uhr : Franziska
Stoll , Eisengießers - Witwe , Kriegftr . K« . — 3 Uhr :
Sofie Hischmann , Kausm .-Witwe , Zährinaerstr . 23.

stieg, wo sie die Hoffnungen auf einen Sohn be¬
graben hatte , und sie schloß die Augen , und ihre
Lippen öffneten sich und wurden blutrot unter
seinem Kuß . Am Ende doch noch ! schrie es in
ihr , und als ihr ein Gedanke an seine Krank¬
heit kam, peitschte sie ihn fort , denn wenn Nik¬
las Gefahr lief bei dieser Umarmung , so lief
sie die größere : ein Kind zu empfangen , das
schwach und kränklich geboren wurde . Aber ein
Kind !

In diesem Jahre brach die Hochsaison mitten
im Juli zusammen . Nur das Badhotel hielt
Stand . Der Ort war aber wie ausgestorben .
Ein sintflutartiger Regen ging nieder und
hüllte Heiligenbronn fast vierzehn Tage lang in
graue Nebelschwaden , die sich in den Wäldern
fingen und den Park umspannen . Da vermochte
das alte Schweizerhäuslein , das als Kurhius
diente , nicht mehr als Zerstreuungsort nnd Zu¬
fluchtsstätte zu genügen , und die Kurkapelle fie¬
delte frierend im leeren Saale . Die Thermen
lagen öde, nur die Kranken , die an ihre vor¬
geschriebene Kur gebunden waren , lietzen sich
halten .

Das gab Baumgart Gelegenheit , feine These
von Heiligenbronn als Heilbad wieder zu ent¬
wickeln.

Marie Therese aber antwortete mit dem Hin¬
weis auf ihre trauen Gäste , denen sie den
Aufenthalt in dem neuen Flügel so gemütlich
machte, daß wenige die Abreise ins Werk fetzten.

Um so schöner entfaltete sich dann der Sep¬
tember . Die Sonne schüttete täglich ihre vol¬
len Strahlen aus , frisch und üppig standen Park
und Wälder , und weithin entrollt , glänzte die
Ebene in bunten Farben .

Marie Therese wartete auf Niklas . Er kam
aus der Hitznng des Gemeinderats , und sie las

Letzte Nachrichten .

Der „ internationale " Tuberkulofekongref
«Eigener Drahtbericht .»

Paris , 18 . Oki, Die internationale Ti/
kulosekonferenz ist gestern hier unter dem T
sitze des Ministers für Gesundheitswesen B r
ton eröffnet worden . Zum Sitze der Jnter
nationalen Vereinigung zur Bekämpfung der
Tuberkulose - wurde Genf bestimmt .

Das Befinden des Königs von Griechenland .
( Eigener Drahtbericht .»

w . Athen , 18. Okt. Das ärztliche Gutachten
vom 17 . Oktober , abends , stellt im Befinden des
Königs eine leichte Besserung fest.

Aufkauf der kubanischen Zuckerernte durch
amerikanische Finanzleule .

Rotterdam , 18. Okt . (Reuter .) Nach einem
Telegramm des cubanischen Gesandten in
Washington an den Minister für Volkswohlfahrt
wi^d mitgeteilt , daß amerikanische Fi¬
nanzleute ihre Bereitwilligkeit erklärt haben ,
die nächste eubanische Zuckerernte zu kau¬
fen . Sie werden dabei neue Vorschüsse von IM
Millionen Dollars an die Cubaner zahlen , um
die Finanzkrise in Euba zu erleichtern .

Grojzseuer .
«Eigener Drahtbericht .i

w. Bautzen , 18. Okt . Ein Großfeuer wüte :
feit gestern nachmittag im benachbarten Kirsch -
au . Das Garnlager der Vereinigten Spinne¬
reien und Webereien von August Pelz und C . W.
Paul brennt . Auch das Oellager ist von dem
Feuer ergriffen worden . Zahlreiche Wehren und
Spritzen aus Bautzen sind am Brandvrte tätig ,
doch werden die Löscharbeiten durch den außer¬
ordentlichen Qualm sehr behindert . Der voraus¬
sichtliche Schaden dürfte sich auf über eine Million
belaufen .

w . Hamburg , 18 . Ott . lEig . Drahtbericht .)
Heute brach auf der Werst von Bloem 6- Voß
auf den dort lagernden Holz - und Kohlenvor¬
räten ein Grotzfeuer aus . Vier Züge der
Hamburger Feuerwechr sind zu Löscharbeiten
herbeigerufen worden . Näheres über die Ur¬
sachen des Brandes ist noch nicht bekannt .

e . Basel , 18 . Okt . <Eig . Drahtbericht .) Nach
den „Basler Nachrichten" werden demnächst neue
Konferenzen stattfinden , um zur inter » unonalen
Regelung des T r a n s i t v e r r e h r s zu ge¬
langen . Mr den Muselli ist eine solche Konfe¬
renz bereits zustande gekommen , für deu Bren¬
ner soll sie innerhalb der nächsten Monate statt¬
finden .

e . Paris , 18 . Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Zum
ersten Male in Frankreich haben sich die gei¬
stig Arbeitenden zu einem „Bund der Kopf¬
arbeiter " zusammengeschlossen , dem unter
20 0M Einzelpersonen 75 Gelehrte und andere
Gesellschaften angehören .

Von tieilwil -Iceliäem Linkluss bei ( Zielit ,
kkeumatismus , liieren - , VZasen -
unä tlarnleicZen , LocZdrennen ,
betes usw . Lei Oipktkerie
wenäunZ von fol ^ eersclielnunZen .
Lrunnenscliriiten ciurcli äas ^ ÄclnnZer
^ entralbüro öerlin b6,XViltieImsti -. 55 .

in seinen Zügen , in seiner Haltung , datz er
Wichtiges zu berichten wünschte.

„Nun , wie ist es gegangen ?"

„Angenommen ! Die Gemeinde übernimmt
fünfundzwanzig Prozent des Garantiekapitals
der Bahn . Meine Stimme hat den Ausschlag
gegeben . Jetzt kriegen wir das Vähnlein . Der
Amtmann hat mir persönlich dafür gedankt .

"

„Er hat Grund , wir handeln gegen unser In¬
teresse," versetzte Therese und biß die Lippen .

„Das sagst du und du hast vielleicht recht.
Aber das Gemeinwohl geht vor ."

In ihrem blassen Gesicht , in dem die Augen
wieder tiefer lagen , zerging ein Lächeln. Wie
anders klang 's , als der Vater ihr 5aö geant¬
wortet hatte ! Aber sie sah , daß Niklas grau
und kurzatmig im Stuhl saß und ließ es dabei ,
und dann war sie die erste, die an die Krautz -
schen Wiesen erinnerte , die in der Talmulde
lagen und voraussichtlich von der Spur der
Eisenbahn berührt oder gar durchschnitten
wurden .

Im Oktober fand eine Begehung der Strecke
statt . Niklas Markwalder war in die Kom¬
mission gewählt worden . In den Weinbergen
hatte die Lese begonnen , aber kalt pfiff der
Wind durch die Reben und spritzte harte Re¬
gentropfen , die unten im Tale wild einher¬
fuhren , während Heiligenbronn im Schutze der
Berge in einer silbernen Herbststimmung
glänzte und dt« Wälder ihre bunten Farben
aushingen .

lAorivebung folgt . ) D
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- m Vetter .
laud « und iuntentet «

^ ^ obachtungen . vom Montag . 18 . Oktober 1020.
il>a » Uhr inorae » c>

Wetternachrichtendtensi
der bad. Landesioetter -
warte in lkartsruhe

Mb laud - und iuntentetegravbtscher Ntetdungen

? . k Luftdr .
in

WIN »
Wetter

Nicoer¬
schlag d

ütichta. - tärke levten'14 Std .

amburg . . 77l
"
? 4 O ichwach wolkig 0

eöntgsberg . 706.5 O1! O ichwach ueSecli 0
« erlin . . . 0 ONO ichivachwolklS. 0
Frankfurt . 7K4.Z 5 NNO stark veoecli 0
München . . 70ü,S N O s«ark bedeckt 0
ttopenbaae » 773 .4 S NNW schwach Dunst 0
Stockholm . 771,0 0 WNW ichivach bedeckt 0.5
Haparanda . 7»tj.g. - N still beiter 0
Vodö 77 .i.4 I SSO Ichiv.ich bedectt
Pari « . . . . 75,4.4 7 N ^ ! W mahtg Regen 64
Aliarfeille . . 7S0. I 13 NO ichwach wolkig 1»
Hürtch 700,1 0 NO ichwach bedectt 0
Wien

« eobachtnnaen babiicher Wetter »e en 7" morgens
X.' ustdr .in

NN ZU
Gestr .
H ochst -
Warm .

Niedr .
Teinv .
nachts

Ä! i N d
Wetter Nieder

schlüge
:Iiichtg stärke

Wertheim Seevöhe köl >».
7S4.Z v 14 s O Mäßig bedeckt 0

Köniaituhl Seeböbe >03 m.
7S1 .2 13 NO ^Sturm ^bedeckt ^ V

Karlsruhe weehöve 127 -i>
7S2.7 ^ ^ 1 15 ° NO mäßig Regen 5

Baden -Baden Seehvbe 21» >»
7LS .S - is I SW ŝchwach^ bedeckt^ 8

Billingen Seeböhe 71/> m
7S1. 0 1. > ° I NO jschwach^Regen 9

Feldbergerhof ISchw. l Seeböbe l28l m
«4S.2 12 j NO ^ chivach^Nebel 2

Allgemeine Witterungsübersicht.
Während der hohe Druck im Norden weiter zuge -

nomincn hat , ist andererseits auch der westliche Luft-
Wirbel kräftiger geworden und ostwärts vorgedrungen .
Das damit verschärfte Druckgesälle von Nord nach Süd
brachte stark bewegte Lnftzusuhr aus dem Norden und
damit kaltes Wetter. Nachdem es gestern Wohl stark
wolkig , aber trocken geblieben war . hat in der Nacht
Regen eingescvt, der auch heute früh noch andauert .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , lg . Oktober
1920 nachtS : Unbeständig, vielsach wolkig und zeitweise
weitere Niederschläge, im Hochschwarzwald bereits
Schneesall, naßkalt.

Rhein - Wasserstände morgens k Uhr :
18. Okt.

1,08 ms «h« >terMkel
» ehl . . . .
Maxan . . .

Mannheim

2.01 m
3,7g in

2.72 m

17. Okt.
1.21 m
2 . lS m
3,86 m

mittag » 12 Nor 3 .83 m
abeno ^ Uhr 3.82 m

2.78 »'

Tagesanzeiger . «Näheres ist aui > Sein
An,ewe » teii >,» erlehen ).

Dienstag , de« 1». Oktober.
Landestheater . „Die lustigen Weiber von Wind«

sor "
, 6-6 Uhr .

Konzertbaus . Volksbühne v S. „Stein unter
Steinen "

, 7 Uhr .
Eintrachtsaal . Kommermusikabend , 7H ULr.
Colvsseum . Variet6 . 8 Uhr .
Stadt . Ausstellungshalle . „Badens Wasser»

wege und weiße Kohle"
, 10—v Uhr .

Weltpanorama . Jnterlaken , Zermatt , Chamonix .
Uniontheater . „Die Jlwelen des Buddha " .
Hausfrauenbund . Vortrag von Frau Dr .Maycr - Knlenkampfs -Hcidelbcrg über „Volkswirt¬

schaft und Hauswirtschaft "
, Rathaussaal . 8 Uhr .

5 2immer - VVolinung im Lerliner
Zücl - besten « gan ^ mociern , kreie
Lüctlsge , ^ ukuA , ^ entra !kei ?unZ ,
V̂ armvvÄSserversorzunZ , 4 treppen ,
Aesckmactcvoiie InneiisusswitunA ,
^ sgen 6 —8 Ämmerwoknun ^ im
Xarisruker V^estviertel , sonnixe l-s^ e,
rukix , balü oäer später . ^ nZebote
u . I>Ir. 26S9 ins IsAblsttbüro erbeten .

Gntn »ovliert . Äi, » mer
n»it tttavier sofort zu
verm . <Nrenzstr . i3 . iil r

tSui möbl . Limmer an
älteren Herrn zu verm . :
Touglac ' ltrake 28 . 2 . St .

Schönes , möbl . !vian
saidenziinmer an Früul .
abzug . : Eisenlohrstr . 3ö,
I . Stock.

Ml
kür 3- 4 Ziegen ,'.ilähe Vorliolz -

und Karlitr . zu mieten
gesucht. Ang an Stehler ,
Vorliolziirane S >.

Btiro,ra « te,n sucht ein
gut möbliertes Zimmer
josort oder 1. Siovember .
Angeboie unter ^ tr . 303»
ins Tagbinltbaro erbet .
Studierend luchlperto, .
möbliertes Ammer
Angebote unter Nr . »03«
ins Taablattbüro erbet .

<wtud . mach . incht per
sosort .
möbliertes Zimmer
5llaoierbeniit,nng er -
« iinsclt . Ängeboie u.
Nr . 3044 UTagblattbltro
erbeten .

Arzt
unverheiratet , sucht in
Staadt 3 lllgvliklke
ober leere Mmr
auch geteilt zu mieien .
Angebote unter Nr . 3037
ins Taiblait !iüio erbet

Jüngere

Verkäuserin
gesucht von hiesiger « ro¬
herer Papier - u . Schreib¬
warenhandlung . Ange¬
bote mit Äeugnisabschr .
unter Nr . 3040 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

liivhtlg »

veiklillisrln
IUI » » uskttt « »a «»
« ovvn »bo -> » llo »

I. eopo>llMl8ek >sge>
Z73

Nkai' on , ilallsnaii »

Verselle Min und
ZiNtMlniiMu

in Heine » Haushalt ge¬
sucht . Vorzustellen mit
Zeugnissen am 23 und
24 . Oktober , nachmittag ?
bei Kabrlkant
L . Kölsch . Sichtestr . 5.

Äeiuchi sär >oiori t>e « .
Mad -Hen in kleine »
Haushalt . Vorzustellen
vorm . von 11 ^ 12 Uhr und
nachm. bts4 Uhr Leopold¬
strane 4t lll

Tüchtiges

Allemmaüchen
I>as aut bürgert , kochen
kann , wird bei guter Be-
»ahluna in klein . Haus¬
halt aus 1. Nov . gesucht .

Srau Maria Telae .
Psorzbcim .

Lameristraße 7 .

Mädchen
in einfäche Haushaltung
zu 2 älteren Leuten gel. :

Gartenstadt .

Tüchtiges
Mädchen

daS kochen kann und ,Sausarbeit mttver -
fieht, zu kleiiier Fa¬
milie bei guter Be¬

ll . auter
Zezahlung gesucht:
Leiitngstraße 3 >u . ^

Laufmaschen
in Dauerstellung gesucht .

Kamvdues .
Kaiserstrake 207.

Fleinige Frau sucht Mo -
natsitelle Weststadt. An¬
gebote unter Nr . 3 >38
iilS Tagslattbüro erbet

Zu verkauf , bein . neues
Schlafzimm ., Bücher¬
schrank,Schreibt ., Vertiko
Schrank , Bett , Sekretär :
Ublandstraße 12 >.
i^röiilich . Ä ! öbetlia» dla.

Rlcgeiiljtitskliiis
Eine Salonaarnitur ,

Sosa . 2 Sessel 2 Stühle .
1 Tisch für S800 zu
verkaufen . Zu erfr . im
Taablattbüro .

^ju verlauien !o<ai »«er
Bett , Rost und Roß -
haarmairave :
Händelstrane lg . 2. Stock.

^ iküljkMe »
hochhauvt. eins. Betten ,
2 Portieren . 3 m lang ,
2 Kommoden, zu verk.

Sckirrmanu .
Markarafcnstr . 43 . vart .
Zu verkaufen 2 gute

eiferue Bettstellen
mit Matr . . zus . 240
gut . Sofa 300 Di¬
wan 3ö0 Sofien -
strake 12 . Tapezierwerk -

Matrave zu verkaufe ».
l>- i>»«s. Üliivvuirerstr . 23.

Z scköu« ZXckbetic « it .
4 Kiffen, rot , noch neu ,
im Auftraa zu verkauf ..
2—K Ubr

^
Lcovoldstr

^
lZ ,

^
l>5n

"
^ » chen !chrattk̂ i

Tisch, 1 GaSberdtisch , 2
Stühle , gebraucht , billig
abzu .i . Wiltiard . Schir -
meritr . 5,. « artenbans Ii.
kassenschrank
sofort öu verkaufen .
Oerreiiitrane ii0 » im Hok.
vtasvaoeoien Junkern
u «4 » mmiba » civanne
f. neu . Waschtessel schw.
verzinkt und 80 cm tauge
Zinkwanne ungebr . zu
verk . Anzusch . nach v tl » r
abends Akademiestr . 4 III .

Damen - « . Herren -
fakrrad mit Maanet -
lamve . » rima Gnmmi ,
preiswert abzugcb . Zu
erf r . im Tan blatt büro .

Mn umgearbeiteter
Militärmautel

u . Joppe , e . aetrag . Au¬
ing . iow . ichiv. Hoke zu
verk. b . O . Ruf . Smnei -
der . .« ricastranc 147

Uinderwagen . eis . K,n-
derl>«tt zu verk. Ludwia -
Wilhelnistr . 2 , 2 . St .. I.

Settiligmg
gesucht an kurzfristigem Geschäfte . Angebote
unter Nr . 30JZ ins Tagblattbüro erbeten .

Villa w Herrsnaib
als Pension , « afsee , Erhot « ,, !,Ähei « oder
Sanaiorinm etc. geeignei , mit 25 eingerichteien
Fremdenzimmer » , groizer ^ pciseiaai . arone

»arten - » nl » '̂ ariantagen mit Inventar für

»trade 4S. Telephon 2117.

Einbr . Serrenmantel
300 M . und 1 Paar gelbe
Mädchen , rhn « rschnl >e f.10Ä. 7u Ni . zu verkaufen
Grcinstrake 24 >l l .

!oaar braune » nd
schwarz- Dainenichnhe
und »« tiefet >vr . 30—38 '
2 Paar Herren - und
Tourenitisi - l Är . 40,ein älteres Etagere und
Niovlachcn zu verkauf .S eininarjtr 2 St

Neue uno getr . Anzüge .Überzieher , Herren u » d
Damensttesel . neu u . getr .preiswert zn verkaufen .
8. » isli-sö . Esfenivei nur . 32.
Pelz u . Atuff

schw. Tibet f. alt . D . zu
verk. Kaiierftr . 113 . IV l.

. i » verlaurc » 1 Have¬
lock für Fuhrleute geeig¬
net . gnterbaltene Schuhe ,Gr .3ll—46 Kilzhüle . 1 Bad¬
zuber u. Verschiedenes .
Mefsert , Augarten » . 17,

3 . Stock.
Kteiner , geor . « ra >, : -

stäiider z » verkaufen :
Vorholzstrake S0 >> r .

1 ovacer Hart0vl >tüvet
118 cm t.. Sgr . Hürde » für
Frischobst, 1 Schachbrett
m - Fig . 1 Neihzeug zuverk . Westeudstraiie 37 .
Behnisch

Brenn -
Zwetschgen

eingeschlagene, 30 Ztr .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 304S i . Tag -
blattbüro erbeten

Boxer ,
tüchtig als Wachhund,
zuverlässig , zu verlaus .
Moltkestr . 137 . vart .

Hnnd <Tvitzer>
zu verkauken :

HarMxaki kl .
Eine schwarze , schöne

Dackelhündtn
n . eine echte Nohrbunde -
Hütte zu verkaufen . Zu
erlr . im Taablattbüro .

ttanarleaiivgel
Männchen , unermüdlich .
Sänger , evtl . mit Zier -
tiina billig abzugeben .
Bu nsenftr . 20, 3 . Sto ck.

Herrschaitshaus
ober Villz

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 3028

Ins Taablattbüro erbet .
lStM'GeW .

Ein in aut . Zustand
befind ! ., nicht zu grotzeS
HauS . in guter West -
stadtlage ohne Vermitt¬
ler bei aut . Anzahlung
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3047 i .
Taablattbüro erbe ten .

hellicht auf ioiort eine
gut gel, , « chnhmacherei
oder ein Zigarren - tHe -
scväst zu kaufen oder zu
mieten . Zu erfr . Herren -

Ladentheken.
gebrau ch t , jedoch I
noch gut erhalten ,
zu kau en aeincht . j
Dampf Waschanstalt

SchorPP ,
I Kaiser - Allee 37- 39. !

WWMMMgen
ob . KMMlWgev .
Angebote init Preis unt .
Sir . 3041 i Taablattbüro .

^ u kaufen ges . gui er ».
Anzug. üeSklzietjtt

gm Wer .
Ana . in . Preis n. üir . 3042
ins Taablattbüro erb .
Zlvet tilW ' TWM
lÄröste Sb!Ä u . b<i . gebr .,
jedoch aut erhalten , zu
kaufen gesucht . Augeb.

WMM i . Taablattb .
weinetrög

von Siein oder Eilen
zn kaufen gesucht . An¬
gebote Nr . 304ö i . Tag -
blaitbiirv erbeten ,

alles Gold u. Silber
Brennliiste

Gebijss
kauft zu höchsten Preisen
W . Jung , Kaiseritr . » l.
Ätur von ^ «0 bis ",I2 .

b . ^ N '' r . Tel . 4 > 4 .

PMSM - .
« s- «Ä SMil-

Gegenstände kft . immer
Carl Auioaerter ,

Äriegstrabe 81.

Zum Ankauf
von Einzelmöbeln , acmzer

und Gegenltänoen jeder Art empfiehlt ncü
Eimaufsgenossenschast des Lanbesverb .
basischer Wdel- und Altwarenhändler

e. G . m . b. H., Karlsr » !,e . Telephon 4i>71.Geschäftsstelle » iartgrafenftrahe 2S.

^ I^ vissn , liilsLortöll
l . unipen,VSsss «zkenden u . fel e
ksukt stänlllg IU kücksten taAespreisen

KSsindei 'gSi '

Gebisse . Brennsttfte , Platin
alt Gold und Silber

kauft zu bekannt hoben Preisen
L. Theilacker , sÄlSn

gegenüber Caf- Bauer .

chienstag und Mittwoc « von 0—12 und 2—ü Uhrwerde »

Gebisse angekauft
per Zahn g 10 Mark.
Benutzen Sie die günstige Gelegenheit . Nur noch

kurze Zeit kann dieser Preis bezahlt werden .
karlstrahe 37 I .

iUtMÄSils :
AM . WM WM . Zillk . Ml ! l .

VM
"

kauft - WZ

Keczner. Alpern. Weißmann L Cie. .
Amalienstrake Z7 — Telephon »721

und Bulach , srüuere Dampfwaichanstatt Ilten .
Telephon 7N2.

An- und Verlaus
von Möosln , Äntiaui -
täten u. Gegenständen
jeder Art , sowie lieber -
» ahme von

VerftLikerargm
H . L . v»ngseuhc >m
wiartarafe » str 2 ) Is !. 4S71

sowie vess. Einzelniarken
zu kaufen gesucht. «Kell .
Angebote unter Nr . Z0Sö
i » S Taablattbüro erb

Zahle die höchsten
Preise für getraa . Her¬
ren - und Damrntteider ,
Schuhe. Wäsche . Uniior -
men. Postkarte genügt .

K . LkurieASki .
Br mmcnkradt 4 .

ZMitS
die besten Prelle sür

leider , »»chuhs . alte
Möbel . Wiiiwe . Äum -
i»en Papier Äk ^ier .
alte Teppiche usw

» ,-lek , An - u . Verkaufs -
acübäit . .vafanenitr . ĵ >̂.
ttier ? S!. IV71 !

We^en Zroî sn LtScZnnk

küi ' LetnsZ l^ nl -
konmen , Let ?ude u . /Vlübel .' ^ aric ^rAten»

straLe 17.k - öiMj - . !

7s -.
^ ch brauche >evc uotlg

getr . Steider , schuhe ,
wasche , Äiöbel ui «o.

Zagte reelle Tagespreise .
.5 « leer . An - und Äer -

kant .Äaiscr >tra « e 37.
A ilWs lillli öe .ikll
jeder Art zu den höchsten
Tagespreis » bei

D . Turner
Sottenltrah « «z.

Piatin
altes Gold und Silber
zahlt am höchsten

Ätilde . Uormacher
Kreiizstrake ll>

An n . Aerkans
von verschiedenen gebr

Ähren
GeÄffe

zahle mehr nne >̂ede
Konkurenz . J . vielmann
llbr »i ., ,'! äiiri » c>erstr . 30.

MMMeiiMlirlell
Mtek . zilhttll
ZleWUWnilgs
kaust sortwährend
Weiutraub ' s

An - u . Bertaufsaesch .
Kronenstr . b2. Tel . 3747 .

AieMe ^ yaace .
Tierha » re'.troilhaare .
» otusabfälle »
Bctt .eoeri ,

kausi jeden Posten
z . LnpManski .

Zcihrinneriir . 2!». >l .

Sebrllller » lncli
Spöiisl - Iuokgvsoliäkt

K -userstralZe lüb , sckräA ^ eZenüber
6er ttsuptpost .

IVIsu - ^ inZanZ
von

ÜWH-
.?SlMl . »>M !iilllIS >I

Dsmsnlcostijmstoff 'sn
in blau unä sclivvar - .

Lmpkekle mick im /Xnle^ en uricl ?ur
Unteriisllunj - vo . i Ẑ ier - uncl riausAärten
sowie pklsn ^ en uncl be - elrneiäen von Obst -
bäumen , keden etc .

ttviinnivk ko ^ kwsZZe »' jn .
iiun » «- unrl l. snUsckstiszsntn « ,'

verlängerte V/sikstlsstrslie ,

V?illst Du -iie Scbuli' reckt lzaZe natrsi ,kic>St U » sie mit „ lLßtax " pui-eal

«Ion Sokulipiiii .
fabnlllanton

Lliomisoks ^ aI) i' iI<Llfax,3enslioim (>ieszeii )
postkack L.

Filialen l, allen Llaätteile n

Im dleuankei ' tiAen unä vmanbe !ten von

UÜZSN UNÄ WLS - SN
empkieNli sick

k> . Qsnn AZsvkkoZgvi >
V . Lcbon unci li . Ltoclcer .

DouZ ^ ssti ' . 18 , nezenüber 6 . Hauptpost . 1?el . <1153.

Hvtsiluncz
We i r, v ri e iiei

veutscliisk
'

QOlclisk

tcjelodstdk 'e ^ siepei

äclell ^ i ^ scli
VVilcl ^ l ^ cli

>Vir Kaden uns ?ur ^ emeinsckaktiicken
^ usübunA cier

köl : Iit8gMiiIi8psZxi8
, vereinig . '

W üilgsX lll . Xsrl tttÜNggs
liecktsanvväite

Xsn ^ iei - tterrenstr -lke 17, Lcke Ksiserstr .
fernsprecker 5226.

Geschäjts - Ecöfsnung .
Habe unter Heutigem im Städt . Friedrichs -vav ein

Zmeli - WS Amii -Mlir -AksiSW
eröffnet und empfehle mich dem geehrten Publikumin allen vorkommenden Arbeiten .

Spezialität : Maniküre und Pediküre.
Ansertianna wmtlicher Haararbeiten .

Reichhaltiges Lagerin Pariümerie » nnd Haarne ^ en .
Hochachtungsvoll

Robert Mayer .

VsubuM Mbsl
Üsuten Sie preiswert

un6 tormsciion Fezen tiar ^ariunA oäer
erleichterte Ls ^ IukgzdeäinßunA

bei cier ^ emeinnüt ^lIen ttausrztcreselisck -tkt

üaäisclier Zauduaü ^
t< srlsruks

Xarl-^ rle -lrickstraLe 22 (Lc ^kaus lionäsllplzt ?)
nerrisprectier ZlS/ .

räxlick Zeökknet von vorm . 5—12 , usekmittaxs
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25 . HanplveWMMlung der Freien

6ereinlg !mg badischer Kranienkafsen .

>
ie , Billingen , 17. Okt . Der Heutige zweite Tag

^ Verhandlungen brachte zunächst Sie Be¬
mühung werterer Vertreter der Regierung , der
^ ndesversicherungsanstalt , » sw . , und zwar von
Msvorstand Geheimrat Bauer - Villingen , Ge -
^ >Mräte Leb , Beck , Jakob i , M <dizinalrat Holz¬
en » , der Landtagsabgeoröncten , der Vertreter

anderen verschiedenen Organisationen , der^ esse usw . , worauf ln die Tagesordnung ein¬
treten würbe , nachdem verschiedene Vertreter

Behörden die Begrüßüngsworte erwidert
Mtt^u.

Ueber den Stand der Kassenarzt frage
Aach sehr eingehend der I . Vorsitzende , wars einen
MLbljck auf das Verhältnis der Krankenkassen

den Aerzten vor , während und nach dem
>^ cge und blieb lange Zeit bei der Schilderung'" Dinge vor , während und nach dem Aerzte -
Mk stehen . Er betonte , daß die Ortskranken -

usw . nie und nimmer dazu da sein kön-
daß die Aerzte gm versorgt werden . Der

, °dner beleuchtete die Vor - und Nachteile der
Ncn Arztwahl , betonte , daß der Ruf nach höhe -

^ Begabung niemals verstummen würde , wenn
^ Krankenkassen zu jeder Arztforderung Ja und
, men sagen , besprach weiter das Tarifabkommen ,

Mantelvertrag , die Schritte beim Reichs -
iveitsministerium , den Schiedsspruch , die Ver¬
edlungen in Baden und faßte seine Ausfüh -
/ Me >, zusammen in dem Satze , daß alles ge¬il werden müsse , unangemessenen ärztlichen For¬
mungen entgegen zu treten . Es soll alles ge¬

sund versucht werden , mit den Aerzten gemein -
zu arbeiten , aber wenn sich ein Kampf nicht

Heiden lasse , dann müsse einig vorgegangenrüen . Es gelangte eine Entschließung
^ Annahme , in der unter anderem bedauert

daß die Aerzteschaft Badens ohne jeden
r̂ ud mit in den Streik eintrat und in der die

resversammlung beantragt , der Hauptver¬
möge beim Reichsarbeitsministerium dievi>»' vciut i-»cit«vurvc » oininiircriirin oie

,
" gen Schritte unternehmen , um die den Kran -

l>. ^ ksen gesetzlich vorgeschriebenen Sachleistun -
der Gewährung von ärztlicher Hilfe und

jinej auch in bar abzugelten . Nur dann könn -
d ' e Krankenkassen weiteren nnberechtiglen

kderungen mit Aussicht auf Erfolg entgegen -
sî U- Diese Entschließung bildete den Gegen -

weiterer Erörterungen , die dahin gingen ,oie Negierung und die Volksvertretungen die
pressen der Krankenkassen im Notfalle besser
Atzen müßten als seither . Den Mitgliedern
^ Krankenkassen müsse dabei zur Pflicht gemacht

daß sie nicht wegen jedem ^ Hafenkäs "
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . In

^ Aussprache wurde auch eine Sozialisie -
des , gesamten Heilwesens ver -

^ eschäftsfichrer H . Lehmann vom Hauptoer -
deutscher Ortskrankenkassen sprach über die

Mende Revision der Neichsversiche -
^

» gsordnung . Er erwähnte alle Schnitte ,Hauptvorswnd für oder gegen die einzel -
isk Bestimmungen zu unternehmen sich genötigt
>o>! Äderte die Befreiung der Krankenkassen

? Lasten der Unfallbeschwerung und brachte
yRnde Entschließung ein : Die Jahres -
^ '«mmlung gibt dem lebhaften Wunsche Aus -
Zĵ ^ aß die von der Neichsreg ^ erung aufgestellte

zur Reichsversicherungsordnung recht
»ow Reichstag verabschiedet wird und die

Hauptverband der Ortskrankenkassen dazu°venen Forderungen berücksichtigt werden .
.ü' laten noch ein kurzer Vortrag über die

Arbeitslosenversicherung durch den
Kienle von Waldshut und mehrere

Anträge , worauf die Tagung ge-
? urde . Dann folgte ein gemeinsames Mit -

^Waldhotel " und eine leider durch
' »d beeinträchtigte Besichtigung der Stadt
.̂ j/wnders der neuen Siedelung mit Ein - und

sowie Erwerbshäusern in der
Tue Teilnehmer dieser Besichtigung

^ . chen sich außerordentlich befriedigt über alle ?
Mont -ag brachte eine Fahrt

DürrHeim mit Besichtigung der dortigen
g. ' Anstalten und Bäder und den Besuch

ii . ^ oererholungsSelms des Badischen Frauen -
Landessolbades , der Hirschhalde , des

^ Uti,chxn Kinderhospitzes usw .

^ schußsitzuug des Badifchen Landes ^

Feuerwehr - Verbandes .

Gengenbach abgehaltene Ausschuß -
^ »i>A beschäftigte sich vornehmlich mit Sat -
I,^ sünberungen . Der Z 4 der Landessatzungen

«V Zukunft : Der Ausschuß führt den Na -
^ h^ usschuß des Badischen LandeSfeuerwehr -
, undeö " und besteht aus den gewählten Ber¬
eit »? organisierten Kreise des Landes -
i^

' wehrverbandes und den ersten Komman -
!!ri, ? i>er Wehren der der Städteordnung un -
^ " Städte , im Verhinderungsfälle aus

Stellvertretern , soweit sie nicht als Kreis -
«ljx^ ude gewählt sind . Diese Ausschußmit -
^>>d ^ .wählen den Präsidenten des Verbandes
!>>»h

" essen Stellvertreter in geheimer Abstim -
gewählte Präsident ^ treiövor -

>z j .
° er , so hat er dieses Amt aufzugeben , und

'i». " alsbald erledigten Kreisvorsitz
- wähl vorzunehmen . Gehört der Prä -

^ einer der Wehren der Städteordnnng an ,' >t dessen Stellvertreter Mitglied des Aus -
Kopfsteuer zu den Kosten des Ver -

vorbehaltlich der Genehmigung der
^ Versammlung auf 30 Pfg . festgesetzt wer -
und zwar vom 1. Jannar 1SS1 a ».

!»>i^ öemäß I 11 der landesherrlichen -Verord -
^

es,j g. Februar Ivlll und den früheren
> '" Mungen bewilligten lausenden und nochi ti ^ ivtuigien iauienoen uno noui
M ^ .

^ ährenden Unterstützungen aus der Lau -
^ rwehr - UnterstützungSkasse sollen mit

, vom 1 . Juli 1920 au bis auf weiteres ,
^ Genehmigung durch die Re -

um weitere 100 v . H , also insgesamt
z. ,

" erhöht werden . Die Wehr Nenn - ." und die Fabrikfeuerwehr „ Chemische

Werke Grenzach " wurden in den Landesverband
aufgenommen .

Vom Ministerium des Innern ging folgendes
Schreiben ein : „An den eingereichten Model¬
len und Entwürfen für die Ehrenzeichen an
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren muß¬
ten noch mehrfache Aenderungen vorgenom¬
men werden . Die endgültige Entscheidung über
die vorliegenden Modelle und Entwürfe wir >d
in allernächster Zeit fallen und es wird danach
die Anfertigung der Ehrenzeichen sofort in
Auftrag gegeben werden ."

Als nächster Tagungsort wurde Wertheim
bestimmt , worauf Präsident Neberle - Hei -
delberg mit Dankesworten an die Wehr von
Gengenbach für die freundliche Aufnahme die
Zlnsschußsitzung schloß . —n —

Gerichtssaa ! .

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruhe , 13. Okt . Das Schwurgericht

verhandelte heute gegen die Eisenbahnarbeiters -
ehesrau Karl Speth , Anna Rosa , geb . Trauv ,
und den Hilfsarbeiter Höpfinger aus Uu -

teröwiSheim , wohnhaft ' in Eppingen . Vorsitzen¬
der des Gerichtes war Landgerichtsrat Dr .
Englcr , Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Hilfsstaatsanwalt Schneider . Verteidiger die
Rechtsanwälte : Wangcmann und Ellbogen . Die
Angeklagten waren beschuldigt der gewerP ' -
mäßigeu Abtreibung und der Erpressung . Der
Speth wurde zur Last gelegt , daß sie im Fe¬
bruar u . im April gegen ein Entgelt von je 500
Mark sich der Abtreibung schuldig gemacht habe .
Höpsinger war beschuldigt , gegen eine Beloh¬
nung von je 100 Mark Frauenspersonen der
Speth empfohlen zu haben . Außerdem war
die Speth beschuldigt , am 30. Oktober 1919 in
Karlsruhe gegen ein Versprechen von 600 Mk .
sich gegen den Paragraph 218 des Strafgesetz¬
buches vergangen zu haben . Sie hat jedoch nur
300 Mk . erhalten . Endlich haben die Angeklag¬
ten von einer der Frauen unter Androhung
der Anzeige im Nichtzahluugsfalle nachträglich
noch eine höhere Entschädigung verlangt . Ehe
in die Verhandlung eingetreten wurde , erklärte
der Verteidiger des Höpsinger , Rechtsanwalt
Wangemann , daß sein Auftraggeber ein Mit¬
glied - des Gerichtes , den Landgerichtsrat Dr .
Kölle , wegen Befangenheit ablehne . Die rich¬
terlichen Mitglieder des Gerichts zogen sich da¬

rauf zu längerer Beratung zurück und entschie¬
den , daß kein Grund dazu vorliege .

Abends um 8 Uhr dauert die Verhandlung
noch fort .

- Mannheim , 18. Okt . Im Herbst 1918 hatte
der Arbeiterrat zu Mannheim erfahren , daß der
Fabrikant Louis Höser in Ladenburg Ta¬
bak in unerlaubter Weise verarbeitete und die¬
sem Tabak Buchenlaub beimischte . Daraufhin
erschienen zwei Vertreter der Beschlagnahme¬
kommission des Arbeiterrats bei Höser und be -
fchlagnahmteu eine Kiste Tabak . Sie stellten
yine Quittung darüber aus . Später wurden
noch zwei Balleu Tabak bei Höser beschlag¬
nahmt . Die Ware wurde nuu , statt abgeliefert
zu werden , an einen Kaufmann namens Stier
verlauft de ? damit Schleichhandel ir >eb Den
Erlös mit 4000 Mk . verteilten die Teilnehmer
der Bcschlagnahmekommifsiou unter sich , Sie
wurden jetzt von der Strafkammer zu einem
Jahr und 9 Monaten u « d ( unter Einrechnung
einer früheren Strafe ) zu 11 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Stier erhielt wegen unerlaub¬
ten Tabakhandels eine Geldstrafe von 1000 Mk .
Zwei andere , die an dem Tabakhandel beteiligt
waren , erhielten Geldstrafen von 1700 Mk . und
1500 Mk .

wirtschafte- unö hanöelszeitung.
Lörseu - unä rinaüMSlälmgell .

Berliner Lörse .
v . Berlin , 18 . Olli . Lei LrölkounZ cler neuen Lör -

seilvvoclie schien es , als ob sinnelnes sus 6sin
kersusIcomlNelirZeL i l̂sterial nsckbzltig aus

6en Knrsstsnä brücken >ver6e . Os es aber glstt
lluiZenonuiieii vvSräe unöi sucb sonst 6>e Ksuilust
<Zes ? ubljlcull !s snbielt , vurije 6er Lcbväcbesvkall
balci überquollen . Die senilen ? bekestlZte sicii
viecier . Die dsscUrs ^e ^vsr sber nicbt inebr so
stürmisch wie in cier vorigen v^ oeke . Oeinentspre -
cliencl vvsrsn aucli 6ie Kursveräncisrungen gering -
lügiger . Vi^obei such 6arsui k!n2uve !sen ist ,
geringe Xurs -lbseblsge suk einzelnen Gebieten sieb
erbielten . Irn ^littelpunlct 6es Interesses stancl
nack vie vor <Zer ^iontsnraarlct , vo 6 !e bekannten
^ nglieäerungsbestrebungen , 6ie Interessenlcäuke
un <I vereinzielte ^ bscklüsse , sovie riie Erwartung
weiterer 6ern spekulstiven Li ^? r immer von neuem
8cbvunglcrsit verlieb . ^ 1s lebbskt unä vesentlicb
Köder sin6 besonäers z:n nennen Lelsenlcircben ,
dlsnnesmsnn , Hsrpener und Oberscbl , Vierte unä
besonders kkein . 8tsbl und ? kön >zc. Von den übri¬
gen öisrktgebieten sind wesentliche Xursverände »
rungen nickt Tu erväknen . ^läüigs Lteigerungen
sber in cier ^lekrüakl . ^ uslandsclevisen lagen etvss
niedriger , und dementzpreckend varen auck ^ us -
landsrenten und von diesen besonders Uexiksner
abgssck ^vZckt . Xm Xssssindnstrieinsrllt kat die
Xsutlust des ? nblilcums nock nickt vesentlick nack -
gelassen , dock sind die starken Xurssprünge nickt
mekr so käukig vis in der Vorvocke . Die ? est -
Stellung der Xurse verzögerte sick nock echeblick .
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I ôtiir , Zo!iia»tüa>W?Zm»i>i> ,
0d «r Lkoü - si! ,
0!>vr Ljsonw<! , , —
Oder tÄUnri-i'ko ^59 —v-vü-t . » lcoxpz ! ZA -̂
kkikiNc Zv'. sv . , KZ» —

-
L!.»W, , , 54z . .
kvmdaokor I ltto _
KOieor-vorliü , -yz

'—
, 4,2^o!illc >i»rt » l!o , 245 50»»zlsko zzg 75L.«»na 7,Sü>»»a , 2>«zL.sitiiier Vulkan , 04 zz

rsrl !, . . - '—
VarÄiior , «zz.—Vor , I>, l!io!: !!l , —
Vor . , xi7, ?5
Vev, Ztslil üsprn xgg ..
V/MSor . kalu-rai! «50

'—
Vsstoroix, ^!>r»Il 995 -
T°U-io !t Vlllcikol 458,50
vtsv! Wven . . . 7SZ —
vlarl c>.-iwk , . , x»4, ?5
ÜSÄkodo kstrol >4gZ,-koaoia 11000

R -

2!6 -
417. -
30V -
374. -
400 -
50L.-
W2 --
2S9.-
S60 —
323 -50
S20.S0

385 -
28S--
4M -
25Z.?ö
330 -

2215 -
2Z7-75
37S ?S
9T0 -
438 -
42^ .S0
824. -

4K550
977 .-

, 455 .—7S250
577 -

1460 -
1IUS0,

kranlckurtsr Börse .
v , krsnkinrt s . AI., 18. Olct, Leginn der keu -

tigen Börse Zeigte sick die Xursgestaltung etwas
niedriger , /^.uck var das Lesckäkt veniger lebkakt ,als in der letzten ? eit . Lonst bekestiglen sick be¬
sonders Nontanslctien vis Laro , Oberbedark , i l̂an -
nesm -uin , Luderus unterlagen Xurseinbuben , väk -
rend ? könix Bergbau und likein . Ltakl bei grölZe-
ren lImsät ^ en umgingen . Bad . Anilin sckvack .
Elektro ürieskejm stärker gedrückt . Lckeideanstalt
Zeigten Kursverluste 69S minus 13. liol ^verkok -
lung blieben gesuckt , etva S ? ro ? , köker . Begekrt
varen vieder Llektro Bergmann , besonders ? eltsn
6: Luilleauine anseknlick köuer . I .ickt und Xralt
3 BroT. niedriger . Von ausländisckcn V/erten va -
ren Mexikaner rückgängig . Zpro2 . Loldinexikaner
und Zpro ?. Lilberinexikaner verloren stva Ig ? ro -
2ent . Laltimore und Oesterr , Ltaatsbaknen abge -
sckv/äckt . Oer Devisenmarkt Zeigte eine sckvan -
kende Haltung , Oeutsck Petroleum landen im kreien
Verkekr Beacktung 1475 bis 1210, ^ » nskelder Xuxe ,12 - 2 b .s 4972 , lagen im Angebot . Xassaindustris -
aktien blieben vsiter gesuckt , Lpäter >vurde das
( - esckält stvas lebkaktsr und die Ltimmung beson¬
ders in ^lontanpapieren unregelmäliig . ? könix ,likein . 8takl lebkait , ? rivatdiskont 2^ ? ron .

frankliirter k̂ ursoatiernngen .
I «. c»it, IS , Okt . 18
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Lsiilisll .
Heutsck - Italieniscke Handels - ^ .- O. Berlin . Ourck

die Bankkäuser ^Vrons Ä Vi^alter in Berlin und l̂ok .
Berenberg , LolZler 8- Lo . , Hamburg , unter der i îit -
virkung der dlercantile Italiana in Qenua ist in öer -
lin die Oeutsck -Ital . Handels -^ ktiengssellsckait mit
einem volleinge ^aklten Aktienkapital von 3 ^iiliio -
nen >1ark gegründet vorden . 8itx der Lesellsckakt
ist Berlin , die Lrricktung von Zweigniederlassungen
ist in ^ ussickt genommen . Den ersten ^ .uksicbts -
rat bilden die Herren Bartkold ^ rons , Berlin , Lugen
8ckiti < Lerlin , Lrkr . Lornelius v . Lerenberg -LolZ-
ler , Hamburg , principe Linori - Lonti , Llorenz , Ban¬
kier Or . ^ asotti -Lisncinelli , Mailand , Dr . ^lar -
cKese Leuna . Alleiniger Vorstand ist Herr lierm .
Liedler in Berlin . Die mitbeteiligte dlsrcantile Ita -
liana , 8it ^ in Lenua , mit einem Aktienkapital von 18
^ lillionen Lire , kat Zweigniederlassungen in allen
größeren Ltädten Italiens und Locktergesellsckal -
tsn in Lrankreick , Lngland , den Vereinigten Ltaa -
ten und in versckiedenen östlicken Ländern . Die
^lercantile Italiana ist der Handelskon ? ern der
(Gruppe öondi -^la ^otti - I^egri , deren Interessen in
Italien ?n den bedeutendsten geKören . Der Zweck
der kier begründeten Lesellsckakt ist kauptsäcklick
der Lxport und Import ?wiscken Deutschland und
Italien .

lLüusirikü .
AsgzckinendkwgsseUscksit ILarisrnk ^ . Dem Ver -

nekmen nack beabsicktigt die Lesellsckskt die Lr -
kökung des Aktienkapitals von 10 .Millionen auk 20
Millionen diark . Der Legenstand vurds bereits
in der ordentlicksn Oevsralversainmlung bespro -
cken , soll aber erst in einer demnäckst stattkinden -
den auüerordentlicken (Generalversammlung dekini -
tiv entsckieden Verden .
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Guthaben und Besitz Zeulschsr in

GrotzbrikanÄen .

In der Morgenausgabe mehrerer Tageszeituu »
gen vom 7. Oktober 1320 lz . B . „Deutsche All¬
gemeine Zeitung " Nr , 493 , „Berliner Börsen -
Courier " Nr . 460, berliner Vörsenzeituug "
Nr . 4SI , „Frankfurter Zeitung " Nr . 74J und
„Deutsche Zeitung ") sinket sich folgende Notiz
über die deutschen Guthaben in England :

Die englische Botschaft teilt amtlich mit : „Um
^ Mißverständnissen vorzubeugen , wünscht die"
Königlich Großbritannische Regierung nochmals
ausdrücklich bekanntzugeben , daß Guthabe ^ ,
welche seit der Wiederausnahme von Handels¬
beziehungen zwischen dem Vereinigten König¬
reich und Deutschland von deutschen Staats¬
angehörigen in ersterem eröffnet worden find ,
sowie jeder andere Besitz , der von deutschen
Staatsangehörigen seit jenem Zeitpunkt dort
erworben oder dorthin gebracht worden ist,
oder eventuell erworben oder dorthin gebracht
wird , der Beschlagnahme oder anderweitiger
Benachteiligung unter Paragraphen 3 oder 4
vom Abschnitt X des Friedensvertrages nicht
unterliegen . Dies bezieht sich jedoch nicht
aus Schulden , ivelche aus vorkriegszeitlichen
Handlungen entstanden sind und an deutsche
Staatsangehörige vor dem Inkrafttreten des
Friedensvertrages fällig wurden .

"

Der Zentralverband deS Deutschen Bank - und
Vankiergewerbes teilt uns dazu mit :

„Die Erklärung öer britischen Botschaft bezisht
sich lediglich aus die Abschnitte — nicht Para¬
graphen — 3 und 4 >des Teiles X des Nersailler
Friedensvertrages und bringt somit nur zum
Ausdruck , datz die nach Wiederaufnahme des Han -
bels mit Deutschland in England begründeten
Guthaben und Depots weder dem Ausgleichs¬
verfahren nach Art . WS noch der Zurückbehaltung
oder Liquidation nach Art . 297 des Friedens¬
vertrages unterworfen sind .

Diese Bestimmungen haben auch auf deutscher
Seite bisher stets die gleiche Auslegung gefun¬
den , dagegen zeigte sich die deutsche Geschäftswelt
mit Recht durch die sogenannte Repressalien¬
klausel in 8 18 der Anlage II hinter Art . 244 im
Teil IX des Friedensvertrages beunruhigt , die
lautet :

„ Die Maßnahmen , zu denkn die alliierten
und affociierten Regierungen , falls Deutsch¬
land vorsätzlich seinen Verpflichtungen nicht
nachkommt , berechtigt sind , und die Deutschland
sich verpflichtet , nicht als feindselige Handlungen
zu betrachten , können sein : wirtschaftliche und
finanzielle Sperr - und Bergeltungsmaßregeln ,
überhaupt solche Maßnahmen , welche die ge¬
nannten Regierungen als durch Äe Umstände
geboten erachten .

"

Ungeachtet der äußersten Anstrengungen
Deutschlands zur Erfüllung der ihm durch den
Versailler Vertrag auferlegten Pflichten läßt sich
nicht übersehen , welche Falle die Entente oder eine
der alliierten oder affociierten Mächte Ihrerseits
als eine „vorsätzliche Nichterfüllung " des Frie¬
densvertrages ansieht , und demgemäß zu allen
ihr wirksam erscheinenden Zwangsmaßnahmen
greift .

Der Board os Trade , der von englischen Fir¬
men um Stellungnahme gebeten war , Hatte sich
in ähnlichem Sinne wie jetzt die britische Botschaft
ausgesprochen , aber auf eine Rückfrage hin aus¬
drücklich auf die für den Fall einer „vorsätzlichen
Nichterfüllung " der Vertragspflichten vorgesehe¬
nen Bestimmungen des 8 18 der Anlage II hinter
Art . 244 F .V . mit dem Bemerken hingewiesen ,
daß sich seine frühere Erklärung auf diese proble¬
matische Frage nicht bezogen habe .

Unter diese » Umständen erscheint es begreiflich ,
wenn die deutsche Geschäftswelt zögert , größere
Guthaben und Depots in England oder einem der
anderen ehemals feindlichen Länder zu begrün¬
den , so lange nicht — angesichts der völkerrecht¬
lichen Bedeutung der erwähnten Bestimmung
öes Friedensvertrages — die betreffende Regie¬
rung in rechtlich bindender Form erklärt hat , datz
die neu begründeten deutschen Guthaben und De¬
pots , wie sonstiges neu erworbenes Eigentum ,
etwaigen Maßnahmen aus 8 18 Anlage II hinter
Art . 244 F .V , nicht unterworfen sind .

Dem Vernehmen nach schweben Verhandlungen ,
die daraus abzielen , die beteiligte Regierung zueiner erneuten Prüfung dieser wichtigen Frage
zu bestimmen - So lange indessen die Verhand¬
lungen noch zu keinem Ergebnis geführt Haben ,wird die Angelegenheit nicht als geklärt betrachtetwerden können .

"
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Verordnung
über A » fhcbu » a kriegswirtschaftlicher Vorschrif¬

ten aus de«» Gebiete der öffentlichen Fleisch¬
versorgung .

Ans Grund des s 1 dcs Gclebes über die ver¬
einsalbte Form der Gesetzgebung sür die Zwecke
der Ucbcraangswirtschast vom S . August litÄI
lRcichs - Gcicvbl . S . 14ÄS) wird von der ' Reichs -
rcaiirung mii Zustimmung des Reichsrats und
des vom Reichstag gewählten Ausschusses folgen¬
des verordnet :

Artikel I .
Auf dem Gebiete der össcntllchen Fleischversor¬

gung treten folgende kriegswirtschaftliche Bor -
schriiten aukcr Kraft : ^

1 . Bekanntmachung , betreffend das Schlachten
von Schweinen und Kälbern , vom IS . Dezember
1S14 iRcichs - Gescvbl . S . W0 >.

2 . Bekanntmachung , betressend vorübergehende
Erleichterung der Untersuchung von Schlachtvieh ,
vom 21 . Januar Ivlö iHeichs - Gesebbl . S . L4 ) .

3 . Bekanntmachuna , betressend vorübergehende
Abänderun « öcr AuSsllhrungsvorschristen des
Bundesrats zum Biehlcuchcngcicve , vom 4. Fe¬
bruar ISIS IReichs - Gescvhl . S . 62) .

4 . . Bckannlmachuna über den Verkauf von
Fleisch - und ftciiwarcn durch die Gemeinden vom
S4. Juni ISIS »ReichS - Gesebbl . S , Sö2>.

5. Bekanntmachung zur Einschränkung des
Fleisch - und 5cttverbrauchs vom 2L . Oktober ISIS
tReichs - Geledbl . S , 714». »

» . Bekanntmachung zur Vereinfachung der Be¬
köstigung vom 81. Mai 1ö16 tReichs - Gcsedblatt
Seite 4L3 >.

7 . Bekanntmachung über Fleischversorgung vom
2? . März 191« »Reichs - Gescbbl . S . 1W » in der
Fassung öcr Bekanntmachung vom 17 . August ISIS
(Rcichs -Gesetzbl . S . Wö > und des Artikel I der
Beiordnung über Fleischversorgung vom 2« . Ok¬
tober ISIS tReichs - Gcieljbl . S . 1tS2S>. mit Aus¬
nahme der 88 1—b und des 8 17 .

8. Bekanntmachung über die Verwertung von
Ticrkorvcrn und Schlachtabfällcn vom SS . Juni
1S1V tRcichs - Gcscbbl . S . KS1> in der Fassung der
Bekanntmachungen vom 17 . August 1SI7 lReichs -
Gclebbl . S . 7151 und vom 8 . Avril 1S20 lReichs -
Gcscvbl . S . 4U0l .

g . ü 2 der Bekanntmachung über die Ausge¬
staltung der Fleischlartr und die Festsetzung der
Berbrauckshöchstmenge an Fleisch und Kleisch-
ivaren vom 21 . August 1V1L lNeichs - Gcsevbl .
S . S4S >, in der Fassung des Artikel II der Ber -
ordnuna vom 7 . Auoust 1S2(i iRcichs -Gesebbl .

iv . Verordnung über di« Preise für Fleisch und
Fleischivaren ausländischer Herkunst vom 18. Juli
1V17 Mcicds - Gcscbbl . S . KS2>.

11 . Verordnung über die Regelung der Wild -
vreile vom 2<l . Dezember ISIS tReichs -Gesedbl .
S . 2lS1 >: Bekanntmachuna über die Festsetzung
von Richtvreisen für den Grokhandcl mit Wild
vom S. Januar 1W0 lRcichs - Gcscbbl . S . R ) .

12 Verordnung über Pscrdcslcisch und Ersatz¬
wurst vom 22 . Mai ISIS tNeichs -Gesetzbl . S . 4Ü7>
in der Fassung vom 4. Juni ISA ! lNeichs -Gelcb -
blatt S . 1124».

1Ä, Verordnung über die Schlachtvieh - und
Fleischvreile sür Schweine und Rinder vom S.
Avril 1S17 lReichsgesetzblatt S . SIS ) : Verord¬
nung über die Preise sür Schlachtvieh vom 7 .
August 1V20 «Reichs - Gesevbl . S . 1547) .

14 . Verordnung über die Regelung des Fleisch¬
verbrauchs und den Handel mit Scblvcincn vom
81 . Dezember ISIS INeichs - Geletzbl . 1S20 S . S> in
der Fassung vom 7 . August 1S2ti lReichs -Gesetzbl .
Seite 1S4S) .

Artikel II .
Im Z 1 der Verordnung über die Beschrän¬

kung der Herstellung von Fleischkonserven und
Wurftwarcn vom LI . Januar ISIS tReichs -Gesctz -
blatt S . 7S > werben im Abs . 1 hinter . sind " die
Wort « eingefügt . sowie di« gewerbSmäbiae Her -
kelluua von Dauer,vurst " .

Artikel III .
Diele Vrrordnuna tritt mU dem 1. Oktober 1LL0

t» Sratt .
Vertia . dt » lS . Sevtcmber IM .

Die Neicdsregi - r » » « . ,
(S r o « » « r .

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 19. Oktober 1S2V Zweites Vlatt

Verordnung
t » r Si -brr » »« der Ml<isch»er -

»tt »ach Ä » l»eb « »a
d« Z »»«» ss » irtl <d>»st.

> » f » ru «t de« S I d« » Gesetz« » üver dt« ver »
« infachte Form der Gesetzgebung für die Zweck
der NebergangSwirtfchast vom Z. August 1S2V
lReichs - Gesetzbl . S . 14S3) wird von der Reichö -
regierung mit Zustimmulkg des ReichSratS und
des vom Reichstag gewählten Ausschusses sol-
gendes verordnet :

8 1. Als Bich im Sinn « dieser Verordnung
gelten Rindvieh einschließlich Kälber , ferner
Schweine und Schafe : als Fleisch gilt das Fleisch
dieser Tiere .

I . Gcvchmiguagsvflickt für den Bichbandek .
8 2 . D « r Erfkubnis bedarf :
1 . wer aewcrbsmäkig Vieh »um Weiterverkauf

ankauft :
2. ivcr gewerbsmäßig für andere Vieh verkauft

odcr den Abschlus , solcher Verkäufe vermittelt
lVicbkommistionär ) .

Der Erlaubnis bedürsen ferner Schlächter lFlei «
scher. Metzgers und Fleischwarensabrikanten . so¬
weit sie für ihren Gewerbebetrieb Vi « b unmittel¬
bar beim Bichhallcr ankaufen .

K » . Die Erlaubnis wird auf Antra « erteilt .
Sic kann verlast werden , wenn Bedenken volks¬

wirtschaftlicher Art oder verlönliche Gründe , di«
die Unzuvcrläffigkcit in der Gelchäftssübruna an¬
nehmen lassen , der Erteilung « ntgcgcnstehen .

H 4 . Die Erlaubnis gilt , vorbehaltlich deS
Abi . 3 . für den Bezirk der Behörde , die die Er¬
laubnis erteilt : außerhalb dieses Bezirks gilt sie
nur für BiehmSrkte und für d «n Ankauf vom
Viehhändler . L -ertlich zukönbia ist die Behörde
d« s Bezirke » , in dem der Antragsteller feine ge¬
werbliche Niederlassung und bei Fehlen « iner sol¬
chen leinen Wohnsitz hat .

Personen , denen von der nach Abs . 1 zuständig ««
Behörde die Erlaubnis erteilt ist . kann die Er¬
laubnis auch für ander « Bezirke von den für
diele Bezirke zuständigen Behörden erteilt werden .

Die Erlaubnis kann zeitlich , örtlich und sachlich
begrenzt ivcrdcn .

8 b , Die Erlaubnis kann von der Behörde , die
zur Erteilung zuständig ist , zurückgenommen wer¬
den . wenn Tatsachen vorliegen , die die Unzuver -
lässigkeit dcs Gewerbetreibenden in bezug auf -den
Gewerbebetrieb dartun .

Z K. Die Landcszentralbebörden bestimmen die
zur Entscheidung über die Erteilung der Erlaub¬
nis zuständigen Behörden und erlassen di« nähe¬
ren Bestimmungen über das Verfahren . Vor der
Entscheidung sollen Sachverständige oder Berufs -
vertretunaen gehört werden .

Gegen die Vcrlaaung und Zurücknahme der Er¬
laubnis ist binnen zwei Wochen nach Eröisnung
des Beschlusses Beschwerde zulässig . Die Vor¬
schriften im 8 21 Satz 2 der Reichsaewerbeord -
nun « finden entsvrcchende Anwendung .

8 7 . LcgitimationSkartcn und Wandergewerbe -
scheine für einen Gewerbebetrieb des 8 2 dürfen
nur ausgestellt werden , wenn die Erlaubnis nach
8 3 erteilt ist : sie sind zurückzunehmen , wenn
die Erlaubnis nach 8 S zurückgenommen ist.

Ii . Änsiibnug des Viehhandrls .
8 3. Wer gewerbsmäßig Vicb zum W « iterv « r -

kau ! ankauft 18 2 Abs . l Nr . t >. hat über jeden
Kaus einen Schein nach vorgeschriebenem Muster
sSmlußschein ) in dreiiacher Ausfertigung auszu¬
füllen und zu unterzeichnen . Der Schlußschein ,
muß Namen und Wohnort des Veräukcrcrs und
Erwerbers , den Tag des Geschäftsabschlusses , so¬
wie Angaben über Anzahl . Art . Gewicht und
Preis des Vieb - s enthalten . Geschäftsabschlüsse
ohne Schlußschcin sowie Vereinbarungen , die der
Schlußsche >n nicht enthält , sind ungültig . Je
« ine Ausfertigung ist spätestens unverzüglich nach
Uebcrnakme des Viehes dem Vcräußerer auszu¬
händigen und der von der Landeszentralbchörde
bestimmten Behörde einzusenden . Die dritte Aus¬
fertigung bat der Erwerber mindestens - ein Jahr
lang auszubewaüren und aus Verlangen der von
der LaiideözeniralbeSörde bestimmten Behörde und
der Polizeibehörde vorzulegen . Die Schlußscheine
sind stemvelfrei .

Die Vorschrift «« im Ahl . 1 selten auch fl»»

Schlächter lFleilcher , Mcbger ) und Fleischwaren¬
sabrikanten . soweit sie Vich für ihren Gewerbe¬
betrieb unmittelbar beim Vichhalter ankaufen . Im
Falle des 8 2 Abs . 1 Nr . 2 liegen die im Abs . 1
bezeichneten Verpflichtungen dem Viehkommissio¬
när ob .

Die Vo ^ christen über den Schlußschein gelten
nicht für Käufer von Ferkeln bis zu fünsund -
zwanzig Kilogramm Lebendgewicht , von Kälbern
im Alter unter drei Monaten nnd von Schafen ,
soweit nicht die Landeszentralbchörde etwas ande¬
res bestimmt .

Z g. Die Preisbestimmung für Vieh darf nur
nach Lebendgewicht erfolgen .

Die LandeSzentralbehörden können Ausnahmen
für Zucht - und Nutzvieh zulassen : sie können auch
für - Schlachtvieh die Preisbestimmung nach
Schlachtgewicht zulassen , sosern die Feststellung
des Schlachtgewichts auf tatsächlichen Unterlagen
und nicht lediglich auf Schätzungen beruht .

8 10. Personen , denen die Erlaubnis nach 8 Z
Abs . 1 erteilt ist , find verpflichtet , über die vou
ihnen abgeschlossenen und vermittelten Geschäfte
Bücher zu führen . Aus den Eintragungen müssen
Sic für den Schlußschcin vorgeschriebenen Angaben
ersichtlich sein .

III . Viehmiirkte .
Z 11 . Die Abhaltung von Viehmärkten und

marktäbnlichcn Veranstaltungen ist nur mii Ge¬
nehmigung der von den Landeszentralbcbörden
bcstimmtcn Behörden zulässig . Die Zulässigkeit
öffentlicher Versteigerungen aus Grund anderwei¬
tiger gesetzlicher Bestimmungen wird hierdurch
nicht berührt .

Die LandeSzentralbehörden ober die von ihnen
bestimmten Bcbördcn setzen die Zahl , Zeit und
Dauer der Vicbmärkte sest.

Di ? Vichmärkte werden nach näherer Anord¬
nung der Landeszci ^ ralbchördcn überwacht . Die
hierdurch entstehenden Kosten fallen dcn Unter¬
nehmern dcs Marktes zur Last . Der 8 « 8 der
Reichsgewerbeordnuna sindct Anwendung .

8 12 . Der Handel mit Vich außerhalb dcs
Marktplatzes am Marktort ist am Markttag und
an dem vorausgehenden und nachfolgenden Tage
verboten .

8 IS . ViehkommiMonäre l8 2 Abs . 1 Nr . 2 )
dürfen auf Viebmärkten Geschäfte für eigene
Rechnung nicht abschließen .IV . Kleinhandel mit Fleisch .

8 14. Wer gewerbsmäßig Frischslcisch im Klein¬
handel verkaust , bedarf der Erlaubnis der von
dcn Landeszcntralbchördcn bestimmten Behörden ,
sosern er nicht die BesugniS zur Führung des
Meistertitel » besitzt. ^

Die 88 3 . S. S sinden entsprechende Anwendung .
8 16. Dtc Kleinhandelspreise für Fleisch sind

behördlich zu überwachen .
8 IS . W« r Frischfleisch im Kleinhandel feilhält ,

ist verpflichtet , ein Verzeichnis in seinem Ber¬
kaussraum oder an seinem Bctricbsstand anzu¬
bringen , aus dem Sic Bcrkaussvrcise der ver¬
schiedenen Fleischarten und -sortcn ersichtlich sind .
Die angekündigten Preise dürfen nicht überschrit¬
ten wert « » .

V. Schluk '.bcstimmullgcn .
8 17. Mit Gcsängnis bis zu drei Monat « » oder

mit Geldstrafe bis zn zehntausend Mark wird be¬
straft , wer dcn Borschristen in 8 S. 8 11 Abs . 1 ,
88 12 , 1Z , 8 1« Satz 2 zuwiderhandelt oder den ihm

^ ach 8 8. 8 16 Satz i obliegenden Vervslichtungen
nicht nachkommt .

Soweit nach 88 2 . 14 ein « Erlaubnis « rforderlich
ist . finden die Vorschriften der 88 4->, 4b , s der
Verordnung über die Fernhaltung unzuverlässiger
Perionen vom Handel vom 23. Sevtember ISIS
in der Fassung des Art . III Nr . 2 der Verordnung
über Sondergerichte gegen Schleichhandel und
Lreistrciberei lWucheroerichte ) vom 27 . November
ISIS tReichsaeletzbl . S . 1WS) Anwendung .

8 18. Der Reichsministcr für Ernährung und
Landwirtschaft kann Bestimmungen zur Ausfüh¬
rung dieser Verordnung erlassen und Ausnahme »
zulassen . Soweit er keine Bestimmungen erläßt ,
erlasse » die LandeSzentralbehörden dic crsorde »
lichen AuSsübrungsbestimmungen sie können bei
Zuwid « rbandluna «n geg« n ihr « Bestimmungen
G« Iänaui » bis zu drei Monaten oder Geldstrasc
bt » zu zehntausend Mark androhe » .

8 IS . Diele Verord » u »a tritt mit dem 1. Okto¬
ber IS2Y i» Kraft .

Perlon «» , die nach d«u bisher aeltende » Vor¬
schriften »» Geschäfte » d« r im j Z bezeichnct «» Art
oder »um gewerbsmäßige » Verkauf « von Frisch¬
fleisch <8 14) »uqelassc » war «», dürf « » ihren G«-
werb « kxtrt «b auch oba « dt « nach 88 >. 14 erforder¬
lich« Erlaubnis bi » z» m 1. Jauuar 1SS1 weiter
ausübe ».

Berlin , den IS . Sevtember 192V .
Di « Rcicksrenieruag .

G r o e n « r .

Verordnung .
Di « Regelung des Handels mit Vich « nd Fleisch .

Zum Vollzug der Verordnung der RcichSreoie -
rung vom IS . September 1SA> über Maßnahmen
zur Sicherung der Fleilchversvraung in der Ueber -
gangszeit nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
lNeichsacsctzbl . S . 1675) wird »erordnet , was
folgt :

8 1. Landeszcntralbehörde im Sinne der ein¬
gangs genannte » Verordnung ist das Ministerium
d« S Innern .

8 2 . Zuständig zur Erteilung der Erlaubnis
nach 8 4 Absatz 1 der eingangs genannten Ver¬
ordnung ist das Bezirksamt , in dessen Bezirk der
Antragsteller seine gewerbliche Niederlassung und ,
beim Fehlen eines solchen , seine » Wohnsitz hat .

Dic Erlaubnis gilt zum Besuch der Viel,Märkte
im ganzen Reichsgebiet und zum Ankaus von
Vieb beim Händler . Zum unmittelbare » Ankauf
von Vicb beim Vichbaltcr gilt sie nur für dcn
Amtsbezirk dcr gewerblichen Niederlassung oder
dcs Wohnsitzes des Antragstellers , soweit ihre
Gültigkeit nicht gemäß 8 3 dieser Verordnung
ausdrücklich aus andere Bezirke dcS Landes er¬
streckt wird .

Perionen, - die nach dcn bisher geltenden Vor¬
schriften znm Ankauf von Vieh vom Landwirt
oder Mäkter zur Schlachtung , zum Ankauf von
Vieh zum Weiterverkauf und zum kommissions -
weifen Handel mit Vich zugelassen waren und
darüber eine AuswciSkarte des Badischen Vich -
handclsvcrbandcs besitzen , dürfen ihren Gewcrbc -
hetrieb in dem in Abs . 2 bezeichneten Umfang auch
ohne dic noch 8 2 der Verordnung dcr Reichs -
rcgicrung erforderliche Erlaubnis bis zum 1. Ja¬
nuar 1S21 weiter ausüben . Mit dieiem Zeitpunkt
verlieren die ihnen erteilten Ausweise ihre Gül¬
tigkeit .

8 3 . Personen , denen gemäß 8 2 dieser Verord¬
nung zum gewerbsmäßigen Ankauf oder Verlaus
von Vieh im Bezirk ihrer gewerbliche » Nieder¬
lassung oder ihres Wohnsitzes dic Erlaubnis er¬
teilt ist oder die nach den bisher geltenden Vor¬
schriften zu Geschäften dieser Art zugelassen waren ,
kann die Erlaubnis auf bcsondcrcn Antrag auch
auf andere Bezirke dcs Landes erstreckt werde »
(8 4 Absatz 2 der Verordnung der Reichsregic -
rnng ) . Anträge dieser Art lind bei dein sür die
betreffenden Bezixkc zuständigen Landcskommissar
zu stellen . Sic werden von einem zu dem Zweck
hcstclltcn Ausschuß vcrbeschicdcn . der aus dem
Landcskommissar als Vorsitzende » und vier wei¬
teren Mitgliedern besteht . Diese werden nach
Anordnung dcs Ministeriums des Innern durch
dcn Landcskommissar bcruscn .

Das Verfahre » bei diesem Ausschuß regelt sich
nach dcn Bestimmungen in 8 21 dcr Gewerbeord¬
nung und dcn hierzu erlassenen Vollzuasvorschrif -
tcn . Dic Mitglieder des Ausschusses erhalten , so¬
weit sie nicht staatliche Beamte sind , sür ihre Teil¬
nahme an dcn Sidunocn des AnSlchusses Aus -
wänbsentschäöiguna . Ncisckostcncrsatz oder Weg¬
seid und Ersatz sür etwaigen AuSsall an Vcrdicnst
nach Maßgabe dcr sür die Mitalicder des Bezirks -
rats geltenden bezüglichen Borschriften .

8 4 . Ucber die nach Maßgabe dcr 88 3 und 4
erteilte Erlaubnis stellen die Bezirksämter und
Landeskommissare Urkunden aus . die der Ge¬
werbetreibende b« i der Ausübung seines Gewer¬
bes bei sich zu führen hat . In dcr Urkunde sind
die Biehgattunaen , aus dic sich die Erlaubnis er¬
streckt. sowie etwaige zeitlich « oder örtliche Be¬
schränkungen der erteilten Genehmigung genau zu
bezeichnen .

Für die Erteilung der Urkunde ist eine Taxe
von k bis 50 Mk . zu entrichten . Die Taxe wird
in der Entscheidung festgesetzt .

8 ö . Beschwerden gegen Entschließungen der
Bezirksämter über die Bersagnna oder Zurück¬
nahme der Erlaubnis in den Fällen des 8 4 Ab¬
satz 1 und 8 5 dcr Bcrordnnng der Reichsregie -
runa entscheidet endgültig der gemäß 8 Z hei dem
zuständigen Landcskommissar bestellte Ausschuß .
Beschwerden gegen die Entschließungen di« ses
Ausschusses in dcn Fälle » des 8 4 Absatz 2 und
8 5 dcr Verordnung dcr RcichSrcgicrung entschei¬
det endgültig daS Ministerium deS . Innern .

8 6 . Zur Ausfertigung der in 8 8 der Verord¬
nung dcr Rcichsreaierung für die Geschäfts¬
abschlüsse vorgeschriebenen Kausanzciaen «Schluß¬
scheine ) sind Vordrucke nach dem anliegenden Mu¬
ster ^ zn verwenden . Eine Ausfertigung ist un¬
verzüglich nach Uebernahme des Viehs dem Ver¬
käufer auszuhändigen . Eine weitere Fertigung ist .
dem für dcn Ort des Geschäftsahschlnsses zustän¬
digen Bezirksamt einzusenden , beim Kauf aus
Märkten der Marktkommission oder der vom Be¬
zirksamt bestimmten Stelle vorzulegen . Dic dritte
Ausfertigung bat der Erwerber mindestens ein
Jahr lang aufzubewahren und auf Verlangen den
Staatsanwaltschaften , Polizeibehörden und ihren
Organen , sowie den Prcisvrüfunasstellen vorzu¬
legen .

8 7 . Die Preisbestimmung sür Schlachtvieh darf
nur « ach Lebendgewicht erfolgen , soweit nicht aus
Schlachlviebmärkten sür bestimmte Vichgattungcn
der Handel »ach Schlachtgewicht durch das Mini¬
sterium des Innern ansnohmswcisc zugelassen
wird . Das Lebendgewicht ist durch Wägung fest¬
zustellen . Dabei sind dic Tier « nüchtern zu wie - >
gen oder mindestens 5 vom Hundert Schwund in
Abzug zu bringen . Als nüchtern gelten Tiere , die
mindestens während 12 Stunden vor dem Wiegen
nickt gclüttcrt wordcn sind .

Diese Vorschrift sindet auf den Handel mit Zucht -
und Nutzvieh keine Anwendung .

8 8 . Für die in 8 10 der Verordnung der Rcichs -
regieruna vorgeschricbcnc Bnchsührung ist das an¬
liegende Muster L maßgebend .

8 S. Das Verfahren für die Genehmigung von
Bichmärkten und marktäbnlichcn Veranstaltungen
regelt sich nach den Bestimmungen in dcn 88 III
und 113 der Verordnung vom 23. Dezember 1883 ,
dc » Vollzug der Gewerbeordnung betressend lGc -
sctzcs - und Vcrordnungsbl . Scitc 357) .

Zur Ucbcrwachung dcs Vcrkcbrs auf Vichmärk -
ten ist in dcr Marktordnung die Bestellung « iner
besonderen Marktkommission vorzuschreibcn . dcr
ein Vertreter der Polizeibehörde , dcr Prcisvrl ^-
fungsltclle und dcr Bezirksticrarzt angehören .
Von dieser Vorschrift kann dcr zuständige Landcs -
kommissar hinsichtlich lolchcr Vicbmärkte . denen
nur eine örtliche Bedeutung zukommt . Nachsicht
erteilen . Die beslehcndcn besonderen Vorschriften
iibcr die vetcrinärpolizciliche Ucbcrwachung der
Vichmärkte bleiben hierdurch unbcrübrt .

8 10. Die in 8 14 der eingangs genannten Ver¬
ordnung der Ncichsrcgicrun « vorgcschricbcn 'e Er¬
laubnis zum gcwcrbSmäßiacn Verkauf von Frifch -
sleilch lm Kleinhandel erteilt das Bezirksamt . Per¬
sonen , dic nach den bisbcr geltenden Vorschriften
zum gewerbsmäßigen Verkauf von Frischfleisch zu¬
gelassen waren , dürfen ihren Gewerbebetrieb auch
obnc dicle Erlaubnis bis zum 1 . Januar 1S21
weiter ausüben . ^Beschwerden gegen dic Versagung und Zurück¬
nahme dieser Erlaubnis entscheidet endgültig dcr
gcniäß 8 Z dicser Verordnung b« im LandeSkom -
missar bestellte Ausschuß . -

8 11 . Die Kleinhandelspreise für Fleisch sind
von der für dcn Ort dcs Gcwcrbcbetriebcs zu¬
ständigen Prcisvrüfttngsstcllc oder durch die vom
Landcskommissar bestimmte Stelle zu überwachen .

8 12 . Znwidcrbandlunaen gegen die Bestimmungen
dieser Verordnung oder gegen die zu ihrem Voll¬
zug von dcn zuständigen Behörden gctrosscncn
Anordnungen werden mit Geiänanis bis zu drei
Monaten oder 'Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft .

Karlsruhe , den 27 , Sevtember 1920.
Ministerium des Inner » .

R e m m « l e . Brann .

de » KäuserS

Wohnort « mW-
bezirk

Brei »
für den
Zentner

» e-
wicht

Pfund

Ler-

ltrlü«

Muster

Anzeige über de » Ankauf von Bieh .
lSchlußschein ).

Nam - des Käufer » Wohnort

Name deS Berk -ti-seri Wohnort

Amtsbezirk

Gegenstand des Kaufe» gezeichnet

Vereinbarter « anspret » Mari sür den Zentner lSVKss,>
Lebendgewicht ,

nüchtern gewogen (12 Stunden fultersrei

gefüttert gewogen mit v. H , WewichtSabzng »)
Marl für da« Stück .

ES wird ausdrücklich erklärt , daß der vorstehende Preis dcr
allein gezahlte ist und keine weiteren Rebenabrcden getroffen sind.

Tag der Abnahme

Bezahltes Gewicht L -»tncr Psund
Angabe des Käufer », wohin

da» Tier gebracht ist —

Unterschrift des Käufer » ! - -
«) Nichtzutreffendes ist zn streichen.

«
G

De» Verkäufer »

Name Wohn ,
ort

AmtS -
dezirl

Gegenstand
des Kaufe»

Stück
Tier -

gattnng

Preis
>ür
dcn

Zent¬
ner

Ge.
wicht

Psd.

Ein¬
kaufs¬
preis

Muster v -

Vorstehende Verordnungen bringen wir zur
allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , dcn 12 . Oktober 1920.
« ad . Bezirksamt Ii . O . Z . 287.

Vnttec -Ausgabe .
Die Belicseruug der Feuvcrtaussstellen Nr . 4>1

bis vtt, die für nächsten Donnerstag vorgesehen
war , kan » erst svärer erfolgen . NähcrcS wird noch
mitgeteilt werden .

Städtisches Milchamt .

8eMMt8 - u . M88eskssktgu88teI ! uliL
^ usste >! unZsti3lIe ) .

Die /^usstellunAsctauet - ist cles starken Hn -
clrnnLs unö ^akleeicken ^ nmelclunzen von aus

vvänts bis einsetiiekiiek

Sonntag , äen 24 . Oktober
verlan ^ ei't normen .

Qevk net ta ^Iick von 10—6 ^Uttwoelis , Lamstaxs
Zonntazs bis ? Ulir. Eintrittspreis vormittags 2. —,
n ^ckmittags KUc. 1.50. ^ ussteUun » sämtllek ^r sü ^äeutscker
WasserstrakLnprojekte mit sckwei- e ' isck-cicutscker 6onUer-
Ausstellung : >Vusdau cles Oderrt ». i >s. / skireicke betriebe -
kii uxe .V̂ocielle, k^rner bitter , l^täiie. Karten usw. usv .
2ur ^ eit xrülZte zekensnürtZixkeit öaäens .

Erster Goet -jevortrag Donnerstag . Uhr .
Karten Vielefeld ' iche HoibuManoluna .

Ytnna EttUnger .

Uonservstormm tür
äs ? I - snüeskauptstackt Karlsruhe .

Linter 6em Lctiuke I . i< . clei Oroüner ?c>oin I^uise von LscZen .

vvükrenä cles V/intertizIbM,es IV202I im 8asle ciei- Anstalt .
LopkienstrÄlje 43 .

1 . 6es ttsrrn ttokrst Prozessor Neinricli 0l ^ snstein über :
„ Oescliickle äer tViusilc von 8 . Lsct , bis ? ur 5 !- u ?eit "
Mttwock nsckmittszs 4 — 5 Ul,r . Lesinn lNittwocli . tZeir
2V . Oktober .

2 . ä - s i lerrn i^roiessor vr . Ksi -i tto !i über : „ (Zesetiictits äes
Orsrnss , I . leil : Entwicklung cles Orsmss bis t . eszing "
^ . ttwock nackmittazs 5 — 6 Ukr . lZeZinn » littwocti . 6en
20 . Oktober .

/Xn äiesen VorträZen können Oäste Zsgsn ein LntZeit von
üitic . 2V . — tür jede Vortrs ^ sreitie tei .nekmen .

^

^ . nmelclun ^ en sinci münälick oüer sckriktlick «-teilten sn

8o ? . iienstral !e 43 .

Sprecbstunlle täZlick . — suüer 8on » taM — von Z— 4 vbr .

» lliikseiWeimM Her «« ea M
üWükkZzeiier in Wen in. s. li.
^ b lZienstaZ , <! en >9 . Oktober I92l ) Ksriokkelzb ^ sbe an ^

steller . Uuelistave tt , k , >. , M , jeweils von 8 — 12 unci 2— S viir .

fiesisursnt
'
sannZiZuZen

lZegeniiüvr
ttsuptpost .

Karistr . 21'
seleph ^ n 733 .

ff. Lotmsn-Ksffvö — p ' ims Weins — Volibwi-g.
S Uki > Iclvinv

k>leu lisrgeriedtete , gemütlioke ( .okalitätsn .

Hahrnis - Serjteigerung .
Donnerst » ;, den 21 . os . Mts . , vorn ». > Uhr .

werden tSoetijSitr . i-7 . 1 Trcvve , folg . Kaornisse im
Austraz gegen dar öffentlich versteigert : l sehr
gut erh . Tasctktavier , 1 C,>aiietoiiguc . 1 Kommode ,
1 Speise - und 1 MaSschrauk , 1 'guies Bett mic Äosz-
haarmatr ., kompl ., 1 Waich - u . 1 ^ta .htlisch , 1 ^tä .!-
maschiue , 1 ^ tälitiich , 1 « chaukelitu >l Spiegel und
Bilder , u Stiilile , Bettdecke , Tischcither , w. Unter¬
röcke , Portiere » ze., Ciiriitoslebestecke . Basen und
Nippsache » . 3 Regenschirme , i gr . Partie Porzellan ,Gläser , Einmachgläser , tkücheugeichirr aller Art .
1 Zinkwaschwaune , 2 Küche,ischranke , Kiichentisch .
S »cücheustühle , versch . Schränkchen . 1 Gasderd , 1
«Aasbackoten . Junker Stuh - Gaszuglamoe u . aud .,
1 Meisingwage u . -Leuchter n . son/r . Hausrat all . Art .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1V20 .
Ed . .Äoch , Ortsrichter a. D .,

Luisenstrabe 2 ».

auf Hypot .ieceu ^ c . cü»s
! nteii,z >, .,.,iri ^
<tr4 .! im B ir » .IM ..'1 tru .

aui Gcschäslsbaus iunc <
halb Ä8 " (> der ,> r -eoen
schäbunavvnpün ^ liui^
Zinszahtcr a ^ sunc .>»>'
gesucht , ^lugeoole
>sctb !>geber um . Nr -
ins Taci ^ taüb iro erL

Lacjisckes l ^ anciestbeater .
l) ien?itäx , eu 19. Oktobei

vis IiiLtigsu VeLder voo VwüLor
^ ncje (̂ br .

lm Konz êrttisus
Dienstag ^ nt»u^ 7 vdr .6en 19. Oktober V->W ^ ncte ^e^ . 10

szMs ? SZsmen .

^ intracktssat .
vienstaZ , <Zen 1 »̂. Oktober 1920.

1 . Usmmsz ' iMuZzk - MdLNÄ
(tZeetboven feier .)

^ nkanxvdr . 12.—

Vmov - VIiestLr
l( aZserstrake 2 ! l .

iI »tii »»»»i »! »11 >«»»«i »»»«, ! g«> «, >»i , i »N »? ??

Z) er ZenzationzLjlm

vieLuweien
clsskuclc »is
Lin unkeimIiciieZ Abenteuer in 6 ^ tcten .

/^us riem lnbalt :
! Oer Juvelenraud . Die 5luckt . Die Verkol^nn ^

urck 6ie kAnatiscken Inäer in clie tteimat vie
^ emiielscuanclunA kann nur cturck feuer ^ stil^ t
werclen. U . keimlicbe 8?enen im t^alsst cles
luwelenräulzers , ^ elctter seine Person ciurck

I einen VoppelzänZer 2U verscnieiern suebt etc.
Sensation reibt sieb an Ls.isation . In ZewAlti ^er
tecilniscb nickt ?u überbiete » ^er .vunst , 6ramatisc ,

^u >n Lcbtu^ sicb stei^ernä gebort dieser
film ?u den sensationellsten Lreixnlssen .

ükWzlciien velö üc -i
^ ii> üelkeii

l . ustsp !e > in l ^ kt .

Lventueil

>4//Fe/s/ *

795/.

Krsl !l>glleil- Uül ^ ii !>t . >i>
A ^aetrag . lange
binder und sonstige ^
walten , werden billld.
umgearbeitet . Bristol
Vorräte » werden a »
neue angeferugt . . .
Annahme : DurlacSe '
Aitee ^4, ciue T rcoV

LarneniMS
lchickc Ätapotconsiorwi
vorrätig und ans
gebracht . Ätatcrinl cu>'
sehle billigst . Au li oü '
Äarnitur zn tragen .

^ elje jeser . «ri . ,
P « «, - L,eUer
Goiresnucrsrraüe c!. ^

am ^ urwaieitor ^ .

Vectoren
eine grobe
vroiche ^ iose am Sa »!,taz abend cuis dem
vom Hauvt ^ .ninhof
iiarlstrasje ,nm
thealer . Abzugeoeii geS ,
Belohnung ans S , vu
o uro .
iAe <wij ! en ras .
„ .xelö " Nr . 27^ «UZ ^
gelocu Kelsen . , ; ur ^
mittlung gute Bel ^ ,
Adlerstrabe 4U,

MWMk
rrtsivrkiilo »'

jzvilvnkiiw ^

XierkümM »

Spauxvii

empkieklt

» viele '
kaSson « ina5ts

^wisck Oou^ l^s- u . t'iirsA

Äpanze »; . vieckel

-lunS MmM
werden in S Tage »
varierr . j.»rieda SchM ^ i
Herrsnitr t -». im

dcr lltti .

MWZü ' j . . .
iieflaracur >vr cst » ^

«? . ilSsi - vn . s » ^
I? ür >nur ? ef ? i r »

splitterfrei ^
. » » che « Uli»Site , v . st

SZe -i - c.. tlagb . StaU ^ i
Geflügel , ^ iegcii . »
sre >. " iesliigetvo '

je ? -,snt leiln

Warmwalserbece "

Beleuchtungsköcpt

K- is - rstraSe
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